
Wiesbadener Tagblatt
Druck und Verlag : Erscheinungszest :

Nr . 167 88 . JahrgangDonnerstag , 18 . Juli 1940

8

London ist hoffnungslos
Die Berliner umjubeln eine siegreich heimkehrende deutsche Division
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Franco über die imperiale Mission Spaniens

Wöchentlich
mit einer täglichen

Ein Gegensatz , der die Lage
kennzeichnet

über Gibraltar unerläblich

das Großkreuz des Ordens vom Deutsche « Adler in Gold
verlieben .

Gleichzeitig bat der Führer dem ivanischeu Staatschei rum
kvauischeu Rationalkeiertaa drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .
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Es war tn Pans . Der noch unbekannte deutsche
Musiker Richard Wagner fristete ein kümmerliches Dasein .
Beethovens Sinfonien im Konservatorium waren sein
— . . — At - v s - x . — itt ---- x ---- _

in auf

Schwierige Lage der Briten im Mittelmeer
Rachschub nur « och über Südafrika uad de « Sudan möglich

Siegfrieds Volk in Bayreuth
Von Dr . Heinrich Reichert .

30000 BRT . in Übersee versenkt
Gröbere Brände bei deutsche » Luftangrisfen i « Süd - und
Mittel - England — Deutsche Truppen auf der Insel D ' Ouessant
gelandet — Bombenangriffe auf Handelsschiffe tm Kanal

Bdrlin , 18 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

In überseeische » Gewässer « operierende deutsche
Kriegsschiffe haben weitere 30 000 BR T . feindlichen
Haadelsschiffraumes versenkt .

Auf Fahrzeugen der Kriegsmarine landete « deutsche
Truppen auf der Insel D ' Ouessaut , die der Bretagne
vorgelagert ist . Deutsche Kampfflugzeuge griffen den
Truppenübungsplatz Aldershot sowie Flugplätze . Judu -
ktriewerke und Hasenanlagen in Süd - und Mittelengland an .
Auf dem Flughafen Tunbridge Wells , im Juduttrie -
werk Eastborne und in den Hafenanlagen in Port¬
land wurden besonders starke Brände beobachtet ; ein
grobes Rüstungswerk in Greenock erhielt mehrere Voll¬
treffer .

Bei Angriffen gegen Schiffe im Kanal gelang es . ein
Handelsschiff in Brand ru werfe « , ei « weiteres Handelsschiff
und ein Borvoitenboot durch Bomben so schwer zu beschädige » ,
dab die Besatzungen die Schiffe verlassen muhten .

In der Nacht in das Rhein - Ruhr - Eebiet rin -
fliegende feindliche Flugzeuge wurden durch Flakabwehr
vertriebe » oder am gezielten Bombenabwurf gehindert .
Einzelne planlos abgeworfene Bomben richtete » weder Per¬
sonen - » och Sachschaden an .

Ein feindliches Flugzeug vom Muster Bristol - Blenheim
wurde im Luftkampf nördlich Cherbourg abgeschossen . Ei »
eigenes Flugzeug ist über dem Kanal abgestürzt .

Für 2 Wochm 94 Rpf ., fflr einen Monat RM . 2.—, etnschli - tzltch Traglohn .Durch bie Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Behmderung der Lieferung rechtferttgi keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Es war von dort bis heute ein weiter , für Wagner
harter , für uns beseligender Weg zum Bayreuth von 1940 .
wo 19000 Frontarbeiter und Soldaten auf Anord -

emnger Trost . Und doch reifte in jenen Üngliickstag
das dentschc Bayreuth . Ein Zufall brachte i6i .
den Eedgnken . das Orchester zu versenken , und seine bren¬
nende Liebe zur Kunst glühte den Wunsch aus , statr eines
Opernhauses einen Tempel der Kun st ins Leben zu
rufen , wo nach antikem Vorbild ein nicht zahlendes
Publikum die Vorstellungen besuchen könnte .

der Meldestelle in Kanada erfahrene amerikanische Flieger
zum Eintritt in die britische Luftwaffe auffordern , und in
denen weiterhin auch Bodenpersonal und Bordfunker gesucht
werden . Nach der „ Harald Tribüne " brauchen diese Frer -
wuligen nicht einmal der britischen Krone den Treueid »u
schwören . Selbst in Amerika nimmt es niemand ernst , wenn
die englischen Amtsstellen , um den Eindruck der verzweifelhxn
Lage . zu verwischen , erklären , man suche Freiwillige rn
Amerika , da die Ausbildung der Piloten in England mit
der rapiden englischen Flugzeugproduktion nicht mehr Schritt
halte . Wie rapide diese Produktion ist , zeigen am besten die
fortgesetzten Hilferufe an Amerika , mehr Flugzeuge als bis¬
her zu liefern .

Auf einem anderen Gebiet gestehen die Engländer
wenigstens freiwillig ihre außerordentlich ungünstige Lage
em . Die englische Admiralität hat nämlich nicht umhin ge -
Ipnnt . für die Woche , die mit dem 7 , Juli endete , die
Schiffsverluste mit 114 OÖÖ Tonnen anzu -
ge b e n . Wenn diese Zahl schon von den amtlichen englischen
Stellen genannt wird , so ist der Verlust in Wirklichkeit
zweifellos noch weitaus höher . Von deutscher Seite war ja
kürzlich betont worden , dah die Schiffsversenkungen durch
ll -Boote allein bereits mindestens 100 000 Tonnen in der
Woche überschritten haben . Reuter setzt der englischen Er -
klarung vorbeugend hinzu , Hatz die Verluste jetzt höher seien
als vorher , und dah man infolge der Besetzung der framöst -
schen Küste durch die Deutschen mit einem weiteren An -
stelgen der Versenkungsziffern rechnen müsse .
Damit wird auch von englischer Seite die starke und zu -
nehmende Wirksamkeit unserer See - und Lüftkriegfübrung
noch einmal bestätigt .

» Für die besten , tapfersten und fleißigsten Volksgenossen ."

Kämpfer für den Fübrer und Deutschland , der eine als
tapferer Soldat , der andere als Rüstungsarbeiter in der
deutschen Waffenschmiede , sind Re jetzt Gäste des Führers
ber den Festspielen in Bayreuth . ( Weltbild . K .)

nung des Führers und als Gäste der Deutschen Arbeitsfront
unentgeltlich das deutsche Olymvia der Kunst besuchen
können .

. Jahrzehntelang war Bayreuth nur eine Angelegen -
bert der Reichen und eine heimliche Sehnsucht
der Besten , aber Ärmsten des Volkes . Erst nach der Macht¬
übernahme bekam Wagners Idee greifbare Gestalt . Eine
grogzugige Staatsfubrung sicherte mit staatlicher Garantie
die Festspiele für olle fetten . Durch KdF .- Reiien stand von
nun an auch den Unbemittelten oer Weg zu diesem Grate
Kutscher Kunst offen . Bis der Führer , wie immer jeden
Gedanken zu Ende denkend , den tapfersten , würdigsten und
bedürftigsten Söhnen des Volkes , den Männern des Krieges ,
unentgeltlich und als Dankestribut des Vaterlandes die Tore
Mi den Festspielen aufmachte .

, War die Geschichte der Festspiele bis heute der getreue
Spiegel der deutschen sozialen Entwicklung von
einem liberalen Materialismus zur Volksgemeinschaft in
redem Belange , so ist das Bayreuth des Krieg -es zu¬
gleich Symbol des deutschen Geistes . Keine Zeit
und erst recht kein Publikum kam mit io brennendem Ver¬
ständnis für die soziale Seite der Bayreuther Tage
und mit einer solchen Aufgeschlossenheit für das ur¬
deutsche Eesamtkunstwerk des gewaltigsten Musik¬
dramatikers aller Zeilen . Denn was die Festspiele mit den

tlberuahme des Mandats

Madrid , 18 . Juli , ( Funkmeldung . ) Am Mittwoch fand
eine feierliche Überreichung der JuRgnie » des Großkreu -
zesoomOrdendeshl . Ferdinand an den ipamkchen
Staatschef Eeneral Frauco als Geschenk der Gemeinschaft
statt . Dem Akt wohnte « alle Regieruuasm »tgl »eder . sowie
Marine und Luftwaffe , die Abteilungschefs der . Ministerien
und hohe Vertreter der Falangue - Partei 6 « . Die ^ nfignte «
wurden von Heeresminister General Bare la . mit einer
kurzen Ansprache überreicht , in welcher er die trefe Dankbar¬
keit und Bewunderung seitens aller Kreise Spaniens und be¬
sonders der Wehrmacht für den unbesigten Gaudillo zum Aus¬
druck brachte .

Der Gaudillo wies in seiner Erwideruna darauf bin , dah
die grobe Aufgabe der Schafkuug eines 2mperl .ums
noch vor Spanien liege . Dazu sei nötig , dab d,e Einheit des
Landes weiter gefestigt werde uad dab die Muston Spaniens ,
das Mandat über Gibraltar zu übernehmen , nicht
vergossen werde . Auch die Expansion in Afrika sei kür Spanien
eine nationale Pflicht . Der Gaudillo erinnerte nochmals an
die groben Kämpfe des Bürgerkrieges und ickloß keine An¬
sprache mit der Aufforderung zur engen Mitarbeit Mer
Spanier .

Der Führer ehrt den Gaudillo
Das Erobkreuz des Ordens vom Deutschen Adler in Gold

verliehen

Berlin , 18 . Jultz Der Führer bat dem spanische « Staats -
ches Geueralisstmus Franco am spanischen Nationalfeiertag

bomben beschädigt wurden . Die italienische Sverre
Zwischen Sizilien Pantelleria und der afrikanischen
Küste bindert die englischen Streitkräfte daran , direkten
Nachschub und Verpflegung von Gibraltar her zu
erhalten . Malta wird übrigens mehr und mehr evakuiert ,
einige Eeleiküge mit Lebensmitteln und Munition an Bord
haben von Malta aus nach Alexandrien gelangen können ,
aber das englische Expeditionskorps in Ägypten und
Palaftma sowie die Flotte und die Luftstützpunkte müssen
fortgesetzt versorgt , werden . Der Nachschub kann fortan nur
Über Südafrika und den Sudan erfolgen , unter
Überwindung riesiger Entfernungen und größter Schwierig¬
keiten . Die englischen Truppen sollen übrigens sehr unter
der hoben Temperatur an der libyschen Grenze und dem
gleichzeitig starken Druck der Italiener leiden .

Hnuiaeimrttfe : « in DHIItmeter Höhe bet 22 Millimeier breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 7 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . «,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 9 . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 */i Uhr vormittags .

Zum anderen bat die Art . wie die reiche Ober¬
schicht ihre Kinder nach Amerika in Sicherheit
gebracht bat . während für alle anderen Kinder die Aus¬
reise gesperrt wnrdasehr viel böses Blut gemacht . So wurde
im Unterhaus der Minister für Übersee gefragt , ob er wisse ,
dab die Evakuierung vieler Kinder von Mi¬
nistern grobe Erbitterung hervorgerusen habe .
Der Minister zog es vor . hierauf nicht zu antworten , Auch
die Vorwürfe gegen die Regierung wegen ungerechter Be¬
handlung der breiten Masse bei der Nahrungsmittelver »
teiluny wolle nicht verstummen . Nimmt man noch hinzu ,
dab die Angriffe gegen Chamberlain nicht nachlassen
und dab auch gegen Churchill das Mibtrauen wächst so hat
man ein Bild von der Einigkeit und Entschlossenbeit des
Englands von heute . Das Bewußtsein . dah der Krieg so
o d e r s o v e r l o r e n ist , so beißt es in den Meldungen
spanischer Berichterstatter aus England , beginne stch im Volke
mehr und mehr breitzumachen . Das hindert freilich nicht ,
dah die Vorbereitungen zu einem Heckenschützenkrieg
mit grobem Eifer fortgesetzt werden . Man bemübt sich , auch
Wohnhäuser zur Verteidigung vorzubereiten , verrammelt
Parks und dergleichen mehr .

So sehr man stch aber auch den Anschein zu geben be¬
müht . dab alle militärischen Vorbereikmgen zur Abwehr
eines deutschen Angriffes getroffen sind , so zeigt stch doch auch
in diesem Falle , dah auch das nur Beruhigungsphrasen sind .
Die gleiche Regierung , die immer wieder erklärt , dah die
englische Luftflotte von Tag zu Tag stärker werde , sucht in
den Vereinigten Staaten amerikanische Flieger
zum Eintritt in die britische Luftwaffe zu
bewegen . In der New Parker Presse erscheinen ent¬
sprechende Londoner Meldungen , die unter genauer Angabe

es . Berlin . 18 . Juli . Es ist kaum ein krasserer Gegensatz
denkbar als zwischen Berlin , das heute nachmittag eine
siegreiche Division begrübt , die ihren Einzug
durch das Brandenburger Tor halten wird , und London , wo
die Hoffnungslosigkeit und die Verzweiflung von Stunde su
Stunde steigt . Überall in Berlin wehen wieder Sieges -
Mahnen des nationalsozialistischen Grohdeutschen Reiches .
2m schönsten Festschmuck aber prangen die Strahen . durch
die am Nachmittag die kampferprobten Truppen einziehen
werden . Nach über lOmonatiger Abwesenheit kehren sie
wieder in die Heimat zurück . Die Berliner Betriebe werden
schließen , um ihren Angehörigen die Teilnahme an dieser
denkwürdigen Stunde zu ermöglichen , in der die ersten
Truppen wieder die historische Einzugsstrabe der alten
preußischen Armee , durch das Brandenburger Tor , die Linden
entlang , unter dem Geläut aller Berliner Glocken marschieren
werden . Reicksminister Dr . Goebbels wird als Gauleiter
von Berlin die siegreiche Division auf dem Pariser
Platz begrüben . Die Berliner aber werden es sich nicht
nehmen lassen , diesen Truppen zuzujubeln und ihnen so den
Dank abzustatlen für alle ihre heldenhaften Taten .

Aus London wird zur gleichen Zeit berichtet , dah man
dort , wie in ganz England , weiter über den „ Ner¬
venkrieg " jammert . Die Ungewißheit . wann der
deutsche Angriff einsetzt , spannt sie auf die Folter . Alle
Versuche der Regierung , die Stimmung zu heben , stnd unter
solchen Umständen Mim Scheitern verurteilt , zumal die Re -

?
ierung nicht mit Siegen , nicht mit Tatsachen aufwarten
ann , sondern stch mit Phrase » begnügen mutz . Von

der so viel gepriesenen Einigkeit und Entschlossenheit kann
unter solchen Umständen denn auch keine Rede mehr sein . Die
Regierung stötzt vor allem mit ihrer Gesetzesvorlage über die
Einführung von Sondergerichten , die praktisch
die Einführung des S t a n d r e ch t e s bedeuten , auf Ovvost -
tion . „ News Chronicle "

beispielsweise erinnert den Innen¬
minister Anderson , der für diese Vorlage zuständig ist ,
daran , dah er nickt mehr Gouverneur von Bengalen sei und
erklärt , daß die Engländer nickt wie vernunftlose Tiere be¬
handelt werden könnten .

6 SIllSdoB eit Werttäglich nachmittags .
Geschäftszeit ! 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn . u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage sür0 : B -rlm -Wlmersdorf

Rom , 18 . Juli . ( Funkmeldung .) Aus gut unterrichteter
Quelle verlautet , wie Stefani meldet , daß die Lage der
englischen Streitkräfte in der Levante immer
schwieriger wird . Die Bombenangriffe italienischer Luft -
gelckwader gegen Haifa haben riesige Brände in den Petro¬
leum - Depots und den großen Raffinerien verursacht . Haifa
als Endpunkt der groben Ölleitung des Irak ist gleichzeitig
einer der wichtigsten militärischen Stützpunkte
Palästinas . Die große Raffinerie war erst 1939 für
die Versorgung der englischen Flotte in Kriegszeiten fertig -
gestellt worden . Mit ihrer Zerstörung ist der britischen
Flottenorganisation in der Levante ein schwerer Schlag zu -
8 ^

llnbererieits fehlt es im östlichen Mittelmeer an
Trockendocks , was um so schwerer ins Gewicht fällt , als
viele englische Schiffseinbeiten durch Granaten oder Flieger -
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• ^ Pe -t < ® c ^ ® a ^ ei ^ommo ^ ore sebt von Monn zu Mann ,
reicht ledem die Hand , bat für jeden einzelnen ein gutes
Wort und dankt dann den Männern in i

"

, __ ___ ter be -
ie die Stunde der Be -
ihren Kameraden .
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Authentische Phrasen und inoffizielle Angst
- Die Kataitrovbenitimmung auf der belagerte « britischen Insel

. Diese Schmach müsse und werde ihre S
*
ü b ne

11n Trotz allem aber sei es nicht gelungen , den deut¬
schen #yhegern durch Drohungen . Folterungen und
B e rsvrechen Aussagen von militärischer Wichtigkeit
abzuringen . Kein einziger derartiger Fall sei bekannt ge¬
worden . Nunmehr würden die einzelnen Männer zu ihren
Gruppen zuruckkehren und von dort so rasch wie möglich zur
wohlverdienten Erholung in die Heimat kommen . Ihr Ein -

-' S1 treues Ausharren werde durch Auszeichnungen und
Besorderuugen gewürdigt werden .

reiwr leoem oie Hand , hat tur iroen einzelnen ein gutes
Wort und dankt dann den Männern in einer kurzen , schlich - '
reu Ansprache dafür , daß sie sich jederzeit , in jeder Lage , ihres
Holkes und der deutschen Luftwaffe würdig erwiesen haben .
Er,spricht von der ungeheuerlichen Schmach und Schande , die
dieienigen » Franzosen auf sich und ihr Volk geladen haben ,

Ärtegsgefangenen in einet jeder Menschlichkeit
uno JDientoenrourbe hohnsprechenden Art behandelt und sie
schlimmsten körperlichen und seelischen Peinigungen ausge¬
setzt haben .

DNB . ( PK .) 23or dem Sitz eines Eeschwaderstabes in der
Umgebung von Paris . Eine iestliche Spannung liegt über
den Anwesenden , werden dock die Fliegerkameraden
erwartet die aus der französischen Kriegsgefangen¬
schaft befreit , nunmehr zu ihren Gruppen und Staffeln
zuruckkehren . Ein,großer Kraftwagen biegt um die Ecke und
halt vor dem Gebäude , und nun sehen wir sie vor uns . unsere
Kameraden , die nach Wochen schwersten Leidens und qual¬
voller Ungewißheit der Heimat wiedergegeben werden . Sie
sitzen ab , treten an , und ein Feldwebel meldet dem Ge¬
schwaderkommodore . Oberst F . : „ 12 Unteroffiziere
und Mannschaften aus französischer Ge¬
fangenschaft zurü ck.

"

^ ' !sEln des gesungenen Wortes und der dramatischen Musik
in künstlerischer Vollendung uns Vorhalten , ist — der ger -
mnnls che Mythos und die deutsche Heldensage
DK el» V LUÜ tiges Vo l k. Niemals erschien uns
diese Kunst , die Führerin der Nationen geworden ist , so zeit -
nabe in ihren . Problemen , in ihrem Stoff , in ihrer heroischen
Sprache und in ihrer kraftvollen Musik .

Wagners kraftvolle , strahlende Siegfriedsgestalt , die
. .das Furchten nie erfuhr "

, ist für uns in ihrer monumen -
ralen ® ro6e der Inbegriff des heldischen germanischen Tat «
mertfcbert von beute . War dieser . Siegfried nicht ganz auf
ii ® allein gestellt ? Hat dieser Siegfried nicht aus den ihm
vom Vater überkommenen Trümmern des Notbungschwertes

- eschmiedet ? Hat er nicht mit feiner Ickirn -
n ^ hr all seine

^ Feinde besiegt . Gleichen nicht die
Nibelungen Alberich und Mime und die Riesen Fasolt und
Fafner mit ihrer zersetzenden Rachearbeit , mit ihrer un -
schopferischen Verneinung , mit ihrem trägen Besitz und ihrem
geschworenen Hab gegen die lichtvolle Welt der Götter und
der Seiden aufs Saar jenen Vernichtungskräften unseres
Zeitalters das i .a auch als Goldvlutokratie ' in unersättlicher
" iNerrschaftsgl ^ die lichte Welt unseres Volkes vernichten
wollte ? Welche Gedanken mögen in unseren siegreichen Sol «
baten aufftetaen . wenn sie die Worte vernehmen : „ So
schneidet Siegfrieds Schwert " ? Und empfinden
sie den erschütternden Trauermar » beim Tode Siegfrieds
aus der Götterdämmerung . . die heldischste Trauermusik seit
Beethovens Eroikamarich . nicht zugleich als ein ergreifendes
Gedenken an unsere toten Helden , und als das ins Heroische
übersetzte „ Ich hakt einen Kameraden "

. Die Nothungschwert -
^ an ' ?Xc -i die an der geweihten Bayreuther Stätte nun vor
den Mannern der Front erklingt , ist sie nicht in ihren
Ohren die eiegestamare des ganzen deutschen Volkes ? Sieg -
frleds Tragik ist des deutschen Volkes Erbe , Siegfrieds
Schwert die vom Führer geschmiedete Waffe . Siegfrieds Sieg
die stolze Zuversicht des deutschen Volkes und das Werk
lener , die „ die Götterdämmerung " auf der Weihe -
bubne erleben und auf der Bühne der Welt eingeleitet
haben : denn Bayreuth 1940 ist Leier und Schwert , ist Schön¬
heit und Kraft . Die dieses Jahr Bayreuth sehen , haben
Bayreuth auch — gerettet für das Volk und für die Welt .

Geschlagen , getreten , gepeinigt
Der Leidensweg deutscher Kriegsgefangener in Frankreich — Tatsachenbericht znrückgekehrter Flieger .

Wir haben jetzt Zeit , uns die einzelnen . Manner naher
anzusehen . Wir sehen in ihren Gesichtern , in ihren Augen
unauslöschlich eingezeichnet das Ungeheuer¬
liche , das diese Menschen , unsere Kameraden , ausgestanden
haben . Wir beben selbst vor innerer Erregung , als uns einer
der Heimgekebrten erregt zuruft : „ Wir haben im Lager herum¬
gefragt : von 90 Gefangenen trugen nur 36 keine Spuren
grausamer körperlicher Mißhandlung . Aus
den Schilderungen und Erzählungen der einzelnen ergibt sich
immer wieder dasselbe Bild : ihre Maschinen waren bei dem
unerhört kühnen Einsatz unserer Luftwaffe wahrend des
Siegeszuges im Westen abgeschossen worden , die meisten von
ihnen waren durch Fallschirmabsprung in französisches Gebiet
gelangt und nun begann der Leidensweg . Von französi¬
schen Polizisten , von Militärs , von Zivilpersonen mit Schrot -
flinten und Flobert - Eewebren wurden sie solange gehetzt , bis
man sie ergriffen hatte . ( Einer unserer Flieger wurde , als
er wehrlos im Fallschirm hing , von zwei fratuon «
schon Jagdflugzeugen kaltblütig abgeknallt .) Andere
wurden meist blutig geschlagen . mit dem Erschießen
bedroht , zu Boden geworfen , mit <yü6en getreten , ausge «
plündert . Ihre Stiefel . Ringe , Uhren . Brieftaschen -
wurden ihnen geraubt .

In Fesseln führte man sie ab und brachte sie zum Verhör .
Einzelne wurden heim Verhör noch halbwegs menschlich be¬
handelt . Aber die meisten wurden , weil sie die gewünschten
Aussagen verweigerten , in brutalster Weise mißhandelt . mit
Gummiknüppeln geschlagen , mit Füßen getreten ,
tagelang ohne Nahrung und Wasser gelassen . Und dies ge¬
schah vor den Augen und auf Befehl französischer
Offiziere ! Den Körper mit Striemen bedeckt , voll
blutiger Wunden und Blutunterlaufenen Flecken , so kamen
unsere Kameraden von den Verhören zurück .

Immer wieder hatte man sie mtt Erschießen he «
droht . Vielen von ihnen hatte man gesagt , sie hätten ver¬
giftete Bonbons ( ! ) abgeworfen und oeswegen würden sie
erschossen werden . Mit Gewehren und Pistolen hatte man
vor ihrem Gesicht berumgefuchtelt , auf , einige gah man auch
Schüsse ah . Nach den Verhören wurden Re , gefesselt und in
Ketten , von schwer bewaffneten Polizisten am möglichst
großen Umwegen durch die Straßen getrieben ,
dort vom Pöbel in widerlich st er Weise be¬
schimpft . verhöhnt , bespukt . bedroht , geschlagen . Hysterische
Angst und infernalischer Saß feierten Orgien . Man sperrte
sie , die deutschen Soldaten , ins Zuchtbaus in Einzel¬
zellen , ließ sie auch dort — viele Verwundete und Kranke <
waren unter ihnen — tagelang ohne Verpflegung — über¬
haupt ohne Pflege , unter den scheußlichsten Verhältnissen , die
sich unmöglich beschreiben lassen .
,

- Endlich wurden unsere Flieger in ein Lager gebracht ,
in dem früher einmal Rotspanier gelegen hatten . Auch hier
wieder , unbeschreiblicher Schmutz und Unrat ,
schmieriges , stinkendes Stroh als Lager , unglaubliche gesund¬
heitliche Zustande , halbverfaulte Rüben und hier und da ein
Brocken übelriechenden Fleisches als Nahrung . Die Mann¬
schaft wurde unter Aussicht ihrer Unteroffiziere zur Arbeit
herangezogen , und wenn den Aufsehern etwas nicht paßte ,
wurden die Unteroffiziere bestraft . Ein Unteroffizier , der
mit einer schweren Kopfverletzung ins Lager
gekommen war , erhielt nicht weniger als 54 Tage (Se¬
fa na n i s !

Allmählich , namentlich nach der Erklärung des General¬
feldmarschalls Goring , in der Vergeltungsmaß¬
nahmen gegen französche Flieger angekündigt wurden ,
wurden die Verhältnisse etwas besser . Aus der ssch
ändernden Haltung der Franzosen merkten unsere Kriegs¬
gefangenen . daß der deutsche Sieg ssch vollendete . Nun wollte
ihnen plötzlich keiner etwas zu Leide getan hohen , manche
fSranjofen haken um etwas Schriftliches , daß ne immer an »
ständig zu den Gefangenen gewesen seien . Unsere Kameraden
erfuhren nichts vom Fall von Pans , auch die Nachricht vom
Abschluß des Waffenstillstandes wurde ihnen erst später be¬
kannt . Aber endlich schlug auch für Re die Stunde der Be -
freiung und sie konnten heimkebren zu ihren Kameraden .

Aufs tiefste aufgewühlt und erschüttert reichen wir ihnen
nochmals bte Hand . Die Spuren der ausgestandenen körper¬
lichen und seelischen Qualen sind unauslöschlich in ihre Züge
gegraben , aber schon , beginnt sich ihr Blick der Zukunft zuzu -
wenden . Zuerst , in die Heimat , das ist ihrer aller Sehnsucht ,dann aber zurück zu ihrer Staffel und zum Einsatz .

„ Und hoffentlich kommen wir gegen England noch
zurecht . sagt einer von den Kameraden , dem sie am Wel¬
lten mitgefpteU haben .

und die Verteidigungsanlagen , die jedes Dorf und jede kleine
Stadt oft unter der Führuna der Ortsgeistlichen
anlegten , sind ..derart vorsintflutlich , daß die Jnspektions -
ohwere die vande über dem Kopf zusammenschlagen . „Es ist
einfach unfaßbar . so berichtet ein Augenzeuge , „ mit welcher
Ahnungslosigkeit trotz allem , was in den letzten Wochen und
Monaten auf den Schlachtfeldern Belgiens und Frankreichs
geschah , ssch die Zivilbevölkerung eine Abwehr moderner
Kampfgruppen denkt Eine nahezu unglaubwürdig anrnutende
S ' l ' E a r l s ch e St h n u n g s I o R gleit kommt überall zum
Ausdruck . Niemand glaubt deshalb auch an den Wert der
errichteten Barrikaden , die nur dazu geeignet sind , die allge¬
meine Hysterie und Angstpsychose zu iteigern .Die Ho ffnungslosigkeit der Situation
kommt am überzeugendsten in der Tatsache zum Ausdruck , daß '
leder . dem nur irgendwie die Möglichkeit geboten ist . aus dem

8!* Mchten sucht . Jede Firma bat nun plötzlich das
Sefourfms . ihre Vertretuncken in Amerika zu ver -
n <t r te n und diese Vertreter nehmen bann meistens ihre
5tau . oder wenigstens den Schmuck ihrer Frau mit . Besonders
großes Aufsehen erregte es , daß drei Abgeordnete des Par¬
laments ihren Wohnort aus „ eigener Initiative " nach IlSA
verlegten .

Vor allem sorgen die Plutokraten auch dafür , daß . wenn
sie im letzten Augenblick iluchten . auch für ihren Unterhalt
in der Verbannung gesorgt ist . Nach der „ New Bork
Serald -irthune liegen in den Gewölben der Bundesreserve -
K - nk in New Bork über 1 .75 Milliarden Dollar ausländischen
Goldes . Der am Dienstag eirogefaufene englische Dampfer
„ Stiftern Sßrtnce "

brachte noch 52 Millionen Dollar Gold der
Bank von England mit . Es dürften die letzten Bestände ge =

fein , die auf ber britischen Insel verblieben waren .
Churchill hat allo , wenn er Rch beim verannahen des deutschen
Schlages diskret zuruckzieben wird , materielle Zukunftssargen
nicht zu befurchten . _ _ __ _

Ein unmöglicher Zustand
Noch 2 200 Italiener in tuneimchen Konzentrationslagern

Rom . 17 . Juli . 2200 Italiener befinden sich , wie
„ Giotnale d Italia " meldet , noch heute . ISTagenachdem
W a f f e n st i l l st a n d mit Frankreich , in tunesischen Konzen¬
trationslagern . Diese . Italiener , so schreibt die Zeitung , unter
denen sich ungefähr 15 Frauen und Kinder befänden , würden
beute noch in französischen Konzentrationslagern festgehalten ,
in glühender Sonne und unter hygienischen Verhält¬
nissen . die jeder Beschreibung spotteten . Sie seien den Miß¬
handlungen farbiger Soldaten vreisgegeben . Französische
Offiziere maßten ssch noch beute ein Recht an . über Leben und
Tod dieser Italiener entscheiden zu dürfen . 18 Tage . nMbem
sich die Edelmütigkeit Italiens in großzügigsten Waffenstill -

'

Rands bebingungen gegenüber Frankreich geäußert habe .

y - »ptschnftleit -r : jritz Sllnth - r (erftanft ) , Stellvertreter : Beinrich XarlKnntoetantoortli ^ für btn pol .tWn Ct . l : Heinrich iTarl X h n s ; für rinnst , Untetbaltnng
wUnA **' y *' Stodtn - chricht-n, Bowriennd

kitunj . Dr . phiL h»bn . « nstnn Schellenb - I , unb ® ttoKai (er . — Sut istpteisnfte Zit . 8 gütUa Prurf imb vriing : t . ScheNensternNche 8a » braifrtei -
._____ mlr <h„hPn„ e „„Wart . mirtWrr .

'

wt . In England gibt es eine authentische Meinung ,
die von Churchill gemacht ist und eine inoffizielle
Etimmun adesVolkes . Die Kluft zwischen den beiden
ist . unüberbrückbar . Wollte itian nach den Schilderungen ber
von Churchill bezahlten Propaganbamacher urteilen so müßte
man zu dem Schluß kommen , daß England die Stunde der
deutschen Landung kaum noch erwarten kann . Ein Reuter -
Korrespondent . der zu den englischen Verteidigungsanlagen
an der Küste geschickt wurde , gibt hierzu eine treffende
Illustration . „ Sollte es jemals so schreibt er u . a .. „ einer
deutschen Armee gelingen , durch die Morgennebel der Nord¬
see und den Schutzgürtel der britischen Flotte hindurchzu¬
dringen und zu landen , bann sieht sie Rch hier Regimentern
gegenüber , die den Befehl haben , sich bis zum letzten
Manw zu schlagen .

" Dies « Worte erinnern an den be -
« tonnten Aufruf Weygands . sich an die SeiniqZcholle - festzu -

tlammern und nicht zurückzuweichen . Nach dem Beginn der
zweiten deutschen Offensive war er nicht mehr aftuelL Ebenso
wird es den Engländern gehen in dem Augenblick , in dem
nicht mehr das Wort . sondern die Tat gilt . Dann werden sich
die britischen Regimenter genau so .erfolgreich " »urückziehen
wie m Flandern . An dem . was hinter ihren Linien geschehe ,
so fährt dann der Reuterkorrespondent fort , hätten die Sol¬
daten nur „ ein akademisches Interesse ^

. Dies Interesse wird
sich in eine bittereEnttäuschung umwandeln , wenn
den regulären Truppeik erft einmal klar wirb daß die hinter
ibnen siehenden freiwilligen Verbänbe . angeblich , sollen es
2 ' /r Millionen Aitinn fern , glatte Versager sind Sodann be¬
geistert Rck der Reuter -Mann an den Sttanenwerren gegen
Kampfwagen und erklärt , die Besatzungen der Kriegsschiffe
warteten mit Ungeduld auf den Befehl zum Eingreifen .
Ebenso ergehe es ben Fliegern . „ Ich beneide "

, so beschließt
er seinen Phrasenschwall , .wie Armee Hitlers nicht , die in
diesem unbekannten Land ihren Weg finden will , wo jede
Inschrift auf den Wegweisern fehlt . Ich habe während meines
Hm - und Her wanderns ein dntzendmal meinen Weg verloren .

"
Er mag beruhigt sein , dieser famose Reuter - Soldat , das wird
den Deutschen nicht palReren . (Sie kennen sich mit Karte und
ÄpmoöB aus und sind auf Wegweiser wirklich nicht ange¬
wiesen .

Das ist bie eine Seite , bas offizielle England . Die breite
9) 10116 des Volkes aber erwartet in Angst und Sorge ,
bas leben Augenblick bas Unwetter losbrechen könne . Der
überlieferte britische Stolz bäumt sich auf gegen ben Gedanken
an eine , Niederlage und es herrscht eine maßlose Wut gegen
die Regierunascliaue . die bas Land in derartig tragische Ihn «
ftgnbe gebracht haben . In einsichtigen Kreisen kann man sich
nicht verhehlen , daß alles , was bisher zur Scrteibigunaber
Linsel getan worden ist . völlig wirkungslos bleiben muß . Man
rechnet , bas etwa 10 bis 12 Divisionen ausgebil¬
deter Soldaten vorhanden sind . Die Freiwilligen , die
Heckenschutzenbatnillone sind militärisch völlig wertlos , Die
Produktion der Kriegsmaterialfabriken ist durch bie Aktionen
der deutschen Luftwaffe und der Marine Ickwerstens beein¬
trächtigt worden . Es ist noch nicht einmal möglich , die täg¬
lichen Flugzeugverluste auszugleichen . Hinzu kommt bie
2ebensmtttel ( nap -» hett und schließlich bie Uneinigkeit zwischen
den Regierungsmitgiiedern selbst . Die Befestigungsarbeiten

Ein Volk und seine Armee

flieht
Ein Augenzeuge über den frauzösikcheu Flüchtlingsstrom

, , . ( Schluß . )
Haß gegen England

Tiens tag . ben 18 . Juni . Wir liegen auf einer
Wiese am Ausgang des Weilers Puitberthault , unweit Vier -
zon . Ich habe bie ganze Nacht auf ber Heubühne wie eift
Gott geschlafen . . Einen halben Liter Milch für ben kleinen
Wurm haben mir erhalten . Abenbs brachte mein Hunb eine
fette Ente . Morgen gibt es Festessen . Den ganzen Tag über
kamen Flüchtlinge an . In unferm Bauernhof allein lagern
über hunbert .

Soeben hat unser Familienrat einstimmig ben Beschluß
geragt , hier zu bleiben , bis bie Deutschen kommen , benn bie
deutsche Armee scheint rascher vorwärts zu marschieren , als
bte fhehenbe Armee unb wir .

Mi 11 w o ch, ben 19 . Juni . — Heute abend erlebte
im in ber kleinen Schenke bes Weilers eine Szene , bie ich nie
vergessen werbe . Ein älterer Herr erklärte einigen Soldaten ,
bau bie Rabikal -Sozialistische Partei , ber er seit Lebzeiten
angehore , stets für die Militiirkrebite gestimmt habe , unb
meinte ., bie Armee bürfte auf bas . was sie geleistet hat . nicht
stolz sein . Ein Solbat stanb auf . Ich glaubte , er wollte ben
alteren Herrn einfach nieberstechen . Er sagte ruhig : „ Lieber
Mann . Sie tun mir unb allen meinen Kameraden unrecht .
Es bat uns nicht an Mut gefehlt . Ich stand drei Tage bei
Amiens den Deutschen gegenüber . Ich hatte ein französisches
Gewehr mit ber Jahreszahl 1871 unb amerikanische Muni¬
tion . die nicht hineinpaßte . Dieser ba war Maschinengewehr -
jmufie Er soll ihnen mal sagen , seit wieviel Wochen bas
Rohr kaputt war . Wissen sie , seit wann wir keinen Offizier
unb keine t» elbküche mehr gesehen haben ? Nein . Aber weil

- [te fo gelehrt ftnb , können sie uns vielleicht sagen , wofür wir
den Affen machten . Wenn ihr uns Material in die Hand
gebt , fangen wir morgen wieher an : aber nickt gegen bie
Deutschen , lonbetn gegen bie Engländer , diese . . ( Hier
folgte ber Name eines Haustieres , bas man mit Vorliebe
zur Wurstbereituna verwendet, ) Der Soldat setzte Rch wieder .
Er wischte eine Träne aus dem Auge

Der Negus am Roten Meer
Er wartet auf ein Wunder

Berlin , 17 . Juli . London . , das Miniatur -Europa , ist um
eine ferner auffallendsten Emigrantengestalten ärmer gewor¬
den . Der „ Mann mit dem weißen Bart und dem weißen
Laken . Hoile Selafste . ist nach einer Meldung bes „ Daily
verald aus London abgereist und hält Rch zur Zeit in der
Gegeifa bes Roten Meeres auf . Wartet ber „ Löwe vonJuba

“
,wie sich der Negus felbstaern nennt , dort etwa auf die Wieder¬

holung des biblischen Wunders der Teilung ber Wasser auf
da « er ês trockenen Fußes durchschreite ? Dann kann er lange
warten . Eher werden die Fluten des Roten Meeres ihn und
feine dunklen Pläncken vernichten .

. „ Wenn in der Menge eine schwangere Frau ist . soll Re
nicht auf ber Straße , warten . Sie wirb unverzüglich im ■
Zimmer nebenan empfangen . Das hatte eine berart mensch¬
lich - rührende Wirkung , baß ssch die NervoRtät ber Leute im >
Nu beruhigte .

Eine große Anzahl Flüchtlinge hatte unterwegs bas
Mhrrab verloren , als altes Eisen liegen lassen , ober an
fhehenbe Solbaten abtreten müssen . Jeder dieser rablosen
Rabler erhielt kostenlos ein Fabrrab . Er mußte nur nach¬
weifen . ba « er 100 Kilometer ober mehr zurückzulegen hatte .
Das war em Hallo .

Ein Offizier übergab mir einen beschriebenen Zettel unb
hat mteb . ben Text ber Menge bekannt zu geben, . Auf bem
Zettel staub :

„ Jeder Flüchtling kann ab sofort in seine Heimat zurück .Er braucht keinen Passierschein .
"

c ’c wot,le wirkten , als ob ich einen Sack voll Gold - '
stucke vom Fenster herab ausgefchüttet hätte , -

. Gegen Abend war ich Reifer wie eine Krähe und schwitzte
w.i « em Sar . Die Herren hanfien mir und fragten , ob ich
vielleicht auch irgend einen Wunsch hätte . Sckücktern und

geringsten Hoffnungsschimmer sagte ich : „ Ja ., wenn
® wurde ich gerne morgen nach Paris fahren .

“
Lui bet Stelle erhielt ich einen Gutschein über 50 Liter .

war berart verblüfft bas ich wahrscheinlich nichtd ° ' >k e . 50 Liter ! Das war mehr als ich brauchte . Ich konnte
ff , S . „ Lan feinen treuen Gefährten aus Orleans abtreten .
A ^ Ä ? e mir . ° ls ob ick ihm bte Kirche von Notre - Dame
geschenkt batte .

Arn Samstag in der Frühe brachen wir auf .

„ , Me ? n die deutsche Regierung diese Not linbett . und diesea w t Millionen Flüchtlinge nach Sause befördert ,werden viele , viele Mutter und Kinder abends in stillem
Gebete bauten .

Die Menschlichkeit der Sieger
Donnerstag abend , den 20 Juni . — Heute morgen

gegen 10 Uhr saß ich an einem Froschteich in ber Nähe der
Straße nach Bourges . Währenddessen kamen von Bourges
her die ersten deutschen Truppen und zogen in Vierzon ein .
Kurz nachdem die deutschen Truppen in der Stadt waren ,
schossen meilenweit im Umkreis französische Soldaten wie
Pilze aus der Erde . Sie kamen aus Heuschobern , aus Vieh¬
stallen , Kellern , Hinterhöfen , -aus der Dorfkneipe . hinter dem
Wald hervor . Zuerst waren es hundert , dann tausend , bann
konnte man Re nickt mehr zählen . Wer noch ein Gewehr
hatte , zerschlug es am Straßengraben . Die Soldaten warfen
Patronentaicken , Seitengewehre , Tornister . Koppel , kurz
alles , was ber Solbat zum Kriegführen nützlich gebrauchen
rann , über bie Eartemäune unb in ben Frofchteich Nack
kurzer Zeit spielten alle Kinder mit Gasmasken . Als sich
gegen Mittag die Nackrickt verbreitete , daß in den Ge -
fangenen -Sammelstellen zuerst mal eine gute , warme Suppe
verteilt werde , kamen immer noch mehr sranzöstsche Soldaten
aus ihren Verstecken hervor .

, ^ arts Sonntag , ben 23 3uni . — Gestern . Samstag
abenb 8 Uhr . bin ick glucklick m Paris gelanbet . Die
400 Kilometer Vierzon — Orleans — Paris habe ich in 8 Stun¬
den zuruckgelegt . Überall strenger Orbnungsbienst . An jeher
Straßenkreuzung ein Solbat mit einem weitz - roten Winkel .
4m yreitag morgen gegen 7 Uhr begab ich mich in Vierzon" rtstommanhantur . Heimlich batte ich lebiglich bie Ab -
li * t , einige Zigaretten zu betteln . An ben Mauern klebte
lwon eine gedruckte Verordnung in französtscher Sprache : Die

' n . um eme Stunde vorgerückt , unb nach 8 Uhr abenbs
bau kein Einwohner sem Haus verlassen .

Auf he ? Ortskommandantur war bereits Vollbetrieh ,
" ft bem Eingang ftgnben mehrere hundert Frauen . Männer

Kinder in kläglichem Zustand . Die Rot . der Hunger , bas
Elend dieser Flüchtlinge schrieen zum Himmel . Man prüfte
Wtx ^ klv ' ere . Franzose . Im April krankheitshalber vom
Miliiarbienst entlassen . Alles m Ordnung . Ich bekam

Wenn mrck em Mensch in diesem
Augenblick phoiograohiert halte . . . !

„ i ?
ie Offiziere fragten mich , ob ich nicht freiwillig Dol¬

metscher -Dienste leisten wollte . Ick sagte zu .
e " Re Mitteilung , die ick den Flüchtlingen zu machen



I

Wiesbadener Tagblatt*
Domierstag . 18 . Sait 1940

worden .

Erde geblichen baden ,
bei St . Leonhard an

habe nickt den Wunsch , sein Amt als
ihaben oder als Kandidat sür diese

Wahlen im Baltikum

Auherordentlich hohe Wahlbeteiligung

J an ben Wahlen 1179 849 .
»tiSten 97 .6 o S . der Wähler
inbeitsliste . .Verband de ,

t l a n d s " ab

Die Letzten kehren heim
Beginn de » Rücktransvortes der verwundete « deutsche « Kriegs¬

gefangene « au » dem « « besetzten Frankreich

Berlin , 17 . Juli . Am 17 . Juli sind die ersten Sanität, -

i l u g z e u g e von Deutschland nach dem unbesetzten Frankreich
zum Rücktransport von noch dort befindlichen verwundeten

deutschen Kriegsgefangenen gestartet .
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Demokraten lehnen Truppenentsendung ab
Der Demokratische Parteitag in Ehikago eröffnet

Ehikago , 17 . Juli . Am Tage der Eröffnung des Demo¬
kratischen Parteitages hielt Postminister F a r l « q ein « Rede ,
die allgemein als Ankündigung ausgefaht wurde , dah er i m
Falle einer dritten Kandidatur Roosevelts
seinen Posten als Generalsekretär und Wahlkamvfleiter
niederlegen werde .

Der Vorsitzende des Abgeordnetenhauses . Vankbead .
erzielte den lautesten und svontansten Beifall , als er feierlich

versprach , daß die Partei die Entsendung von Truv »
pen nach Europa nicht zulassen , sondern sich auf
die Verteidigung der westlichen Hemisphäre beschränken
werde . Natürlich folgte er in seinen auhenpolitischen Ans -
Wrungen der Stimme seines Herrn , der in den letzten Tagen
mit Rücksicht auf die starke isolationistische Stimmung im
Volk von Europa abrückte , gleichzeitig aber jedes Komoro -
mitz mit den totalitären Staaten ablehnte . Im ganzen Ton
war die Rede offenbar daraus abgestellt , den Vorwurf , die
Demokratische Partei sei eine Kriegsvartei . zu ent¬
kräften .

Aus eine Haushaltung entfällt im Durchschnitt der Be¬
trag von 1 .6 2 RM . Das Ergebnis der 2 . b »w . 3 . Haus¬
sammlung ist damit um rund 2 Millionen RM gesteigert

Erwähnenswert ist . dah Roosevelt nicht erklärt dal , er
würde seine Ernennung ablehnen , wenn man sie ihm anböte .

Postminister Farley teilte Journalisten mit . dah er sich
als Präsidentschaftskandidat der Demokratischen Partei ein -
ichreiben werde , ebenso wie Garner . Wheeler und Tndings .
Das wird die Ernennung Roosevelts durch Zuruf verhindern .

Symbol des Dankes
Uber 37 Millionen RM bei der 4 . Haussammlung für das

Kriegsüilfswerk für das Deutsche Rote Kren ,

Berlin . 18 . Juli .
'

( Funkmeldung .) Nach den bisher
vorliegenden Meldungen erbrachte die am 6 . und 7 . Juli 1940
durchgeführte Sausfammlung für das Deutsche Rote
Kreuz das Ergebnis von ,

RM 37 112 354,63 .

. 3m Vergleich zum 4 . Ovfersonntag des Kriegswinter -
brlfswerkes 1939/40 bat sich das Ergebnis um

RM 23 733 996 . 58 .
das sind rund 178 Prozent erhöht .

Italienischer Luftangriff auf da » Slrentrum Seife ,
Wie der italienische Wehrmachtbericht meldet , griff eine italienische Flwgerformation in Palästina den brmichen
StüNvunkr von Haifa , ein wichtiges Slzentrum . mit Bomben an . Verichiedene Depots , die Ranmerie und
andere Anlagen wurden getroffen und große Brände verursacht bje noch auf eine Entfernung von 200 Kilometer
beobachtet werden konnten . Unser Bild zeigt einen Blick auf Haifa . iWe . ibild - Archiv . K .)

Moskau , 17 . Juli . Die Wahlen in den baltischen Staaten
hatten nach Meldungen der TASS , aus Riga . Reval und
Komno folgendes Ergebnis :

In Lettland beteiliaten sich
d . h . 94 .7 v . S , der Wahlberechti
gaben ihre Stimme für die (Einl
werktätigen Volkes Lett

In Estland war die Wahlbeteiligung geringer . 81 .6 v . H .
der Wahlberechtigten nahmen an den Wahlen teil : 92 .9 v y .
der Wähler stimmten für den ..Verband des w e r k t ä t i -
genVolkes Estlands ,

Die höchste Beteiligungsziffer weist Litauen auf . wo
1386 569 , d . b . 95 .51 v . H . der Wahlberechtigten an den Wah¬
len teilnahinen und 99,19 v . H . der Wähler für den Der -
band bes werktätigen Volkes Litauens " ihre
Stimme abaaben .

Der Konstrukteur des Stuka

Der deutsche Ingenieur Hermann P o h l m a
schuf bei den Junkerswerken den weltberühmten stuka .
dessen Einsatz in stärkstem Mähe zur Vernichtung des
Feindes führte und führen wird . ( Atlantik . Ä .)

Der Vorsitzende des Parteikonvents , Senator Bark¬
ley . erklarre , Roosevelt habe nicht den Wunsch , sein An
Präsident weiter inneiuL - 1 . . . sä , , ,
Funktion zu figurieren und durch den Konvent für diese
Funktion ernannt »u werden . Er wünsche , dah alle Delegier¬
ten dieses Konvents frei abstimmen möchten , welchen Kan¬
didaten sie wünschen . '

Es lind Anzeichen vorhanden , dah die Entschliehung der
Führer der Partei dahin gebt . Roolewelt als Kandidaten auf »
zusiellen .

NSK . Es war am Sonntagmorgen in Paris . Wir waren
in aller Frühe in die Stadt bineingefahren . Sie bot nichts
als die tote Szenerie ihrer leeren Strahen und verriegelten
Häuser . Endlich trafen wir auf Kolonnen . Auf den Bürger¬
steigen warteten die Männer der Infanterie , gegen die
Häuserfronten und Bäume der Alleen gelehnt , auf neue Be¬
fehle . Wir fanden auf dem Montvarnasse einige hungernde
Frauen , die vergeblich vor der Türe ihres Milchhändlers
warteten , wir sahen die zerfetzten Dächer des Luftfahrt¬
ministeriums . die Trichter unserer Bomben , wir gingen übet
die Scherbensaat , die vor dem zertrümmerten , bis auf den
Grund getroffenen Direktionsgebäude von Citroen ausge¬
streut war . wir sahen

' die vielfarbigen Gefangenen Sandsack
um Sandsack . Sandeimer um Sandeimer aus dem Jnvaliden -
dom vom Grabe Napoleons räumen und standen schliehlich
vor dem Triumphbogen , auf dem herrlichsten
Scheitelpunkt der Stadt .

„ ® as ist ihre Jugend !"

Wir standen unter einigen Pariser Frauen und
Männern , die einem unverhofften Schauspiel zulahen . Vor
dem gewaltigen Eingang des Denkmals sprach der
deutsche General . Wir hörten seine tiefe und rauhe
Stimme und sahen seine hagere Gestalt . Wir sahen , wie er
bald darauf an die Männer Berantiat , denen seine Worte
gegolten batten . Es waren Worte , wie sie ein Vater zu
seinen Söhnen spricht , mit ebenso viel Güte wie Verhalten¬
heit . eben wie ein Offizier der vreuhischen Schule sie findet ,
wenn er zu danken und zu loben bat . Wir sahen , wie
er den Offizieren , Unteroffizieren und Männern das Eiserne
Kreuz erster Klasse überreichte und jedem seine linke Sand
gab , weil die andere im letzten Kriege die Kraft zum herz¬
haften Druck verloren hatte . Dies war der vom Führer be¬
stimmte Kommandant von Paris .

Die Männer und Frauen , unter denen wir standen ,
dämpften ihre Stimmen . Es war für ste eine Feier , die so
ganz dem Hergebrachten widersprach in ihrer Einfachheit und
mit der ungewohnten Menschenleere ringsum , dah ste einige
Zeit brauchten , sich zu fassen .

Vorbild der deutschen Ordnung
Seitdem sind Wochen vergangen . Die Juaend der deut¬

schen Regimenter ist schnell an dem alten Taris - voruber -
gezogen und bat die Reste der französtschen Armee vor sich
bergetrieben . Der General aber , der bisher in seinem Leben
eine absolute Majorität der bewegten gegenüber den unbe¬
wegten Tagen zu zählen bat . dieser General hat mit seinen
Soldaten der Hauptstadt inzwischen bewiesen , dah es eine
Besatzung gibt , die alle Lügner Lügen straft . Er bat das
Vorbild der deutschen Ordnung gezeigt .

Wir sitzen in seinem Zimmer . Er erzählt von einem
seiner tapfersten Vataillonskommandeure , der in Polen wie
in Belgien und Frankreich nie zu finden gewesen sei , weil
er immer verstanden habe , nach vorne durchzubrennen , ein
junger Oberleutnant , dem alle Ebre gebübre . Er erzählt
von den Tagen an Maas und Schelde und von der Ver¬
nichtung der 21 belgischen Batterien in der Schlacht an der
Los , die vier Tage dauerte .

Die Ehrung der Offiziere
Wir haben den General zu diesem Gespräch nur dadurch

bringen können , dah wir nach seinen Männern gefragt haben ,
die den Ruhm Polens und Belgiens so sehr zu Recht ge¬
wonnen , dah ste die Soldaten von Paris werden durften .

In diesem Augenblick tritt ein Offizier herein und bringt
ein « Meldung . Der General spricht noch von seiner Division .
Er bat die Liste - der Verluste zur Hand . „ Sehen Sie .' die
Division hat an Offizieren mehr als das Doppelte der
Toten aus den Reiben der Unteroffiziere und mehr als das
Dreifache aus den Reiben der Mannschaften verloren . Das
aber ist nur gerecht , denn es ist nationalsozialistisch : der Vor¬
kämpfer muh auch vorsterben .

"

Der Offizier , der die Meldung brachte , wartet auf einen
Entscheid . In einem Gewölbe des Jnvalidendoms sind uner¬
wartet dieFahnendeutscherRegimenter gefunden
worden , die im Weltkriege verlorengingen . Der General will
ste sogleich sehen . Wir folgen seinem Wagen .

Pro Gloria et Patria

untersuchen , die alle im August und September des ersten
Kriegsjahres verloren gingen , eine noch im Oktober . Diese
vom 1 . Bataillon des Infanterieregiments 49 ist von den
Franzosen mit einem besonderen Text bedacht worden : „ Sie
fiel unter dem massierten Feuer des 98 . und 21 . Infanterie -
und des 36 . Artillerie -Regiments . Unter

'
einem Berg

von deutschen Verwundeten wurde sie von dem
Korporal Joannin vom 121 . Infanterie -Regiment gefunden .

"

Am 25 . September 1914

Der General steht immer noch vor dem einen zerfetzten
Fahnentuch . Der unterbricht unser Gespräch . Seine dunkle ,
heisere Stimme befiehlt uns mit den ersten Worten , die et
über das Fahnentuch spricht , zu schweigen :

„ Das war am 25 . September . Die erste Gardedivision
trat um 4 Uhr in der Frühe zum Sturm an Die Schlösser
waren aus den Gewehren genommen . Wit hörten nichts in
der fahlen Dämmerung als ein einziges brausendes
Hurra , und dann das Feuer bet französtschen Infanterie .
Ohne einen Schuh stürmte die Garde über die
feindlichen Drahtverhaue . Kilometer tief . Sie überlief sich ,
lief sich schliehlich fest . Dabei ging diese Fahne verloren .

'

Ein Offizier im Raume setzt hinzu : „ Genetalfelb -
marschall von Hindenburg hat diese Fahne zutückhaben
wollen ! Es war einer seiner tiefsten Wünsche .
Verhandlungen waten mit der französischen Armee einge¬
leitet . denn die Fahne war nicht im Kampf erbeutet , sie wat
buchstäblich auf dem Schlachtfeld begraben worben . General
Weyganb stimmte damals der Rückgabe zu . aber das
französische A u h e n m i n i st e t i u m lehnte sie a b .

"

Wir stehen vor den Fahnen und starren alle auf bas eine
tiahnentuch aus zersetztet , kostbar getränkter Seibe .

Der General spricht kein Wort mehr , aber in seinem
Schweigen ist für uns alles enthalten , was ein Soldat zu
empfinden vermag , aller Stolz , alles Glück , alle Dankbarkeit .

4f «Ätiegsbetic6itt Schwatz van Berk ( ff =PK .)

Da find die acht Fahnen , sechs an die Wand gelehnt , eine
als brüchige Reliaue um den Schaft gerollt , eine , einzige aber
auf einem Tisch ausgebreitet , eingenäht in ein Netz , mit
ihren kostbaren Fetzen . Wir stehen vor dieser einen Fahne ,
über die sich der General gebeugt hat . Ihr « chaft ist genau
an der Stelle , wo das Tum aufgenagelt wurde , abgebrochen .
Die Nägel stnd grün geworden von bett Jahren , die das Gold
abfrahen und bas Kupfer Übriggelasten haben . Die Spitze ist
verbogen . Auf dem Eisernen Kreuz der Spitze fehlt die Null
des Jahres 1870 . Ebenso ist auf dem seidenen Fahnentuch bas
erste O verschwunben . zerrissen , verwischt , aus dem Wahl -
sptuch „ Pro Gloria et Patria "

. der über dem Kopf
des Adlers eingestickt war . Dieser preuhlsche Adlet mit dem
Schwert spreizt seine Fänge über einem Tuch , vollgesogen
mit Blut , bas bte Iahte und die dunkle Erde geblichen haben .
Erst 1920 fand man die Fahne bei St . Leonhard an
bet Marne , die Fahne des zweiten Bataillons
des 3 . Garberegiments » u Fuh . Ste war am
25 . September 1914 unter den Leibern bet Erenabiete be¬
graben worben . . . ™ . ,

*

Der General hat noch immer kein , Wort gesprochen ,
wähtenb Offiziere bereits die anderen Fahnen an bet Wand

Der italienische Wehrmachtbericht
Die fliehende « Engländer bei Mojale versprengt — Wieder
erfolgreiche italienische Luftangriffe in Nord - und Ostafrika

Rom . 18 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Heeres¬
bericht vom Donnerstag hat folgende » Wortlaut :

Das Hauptquartier der . Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika ist das Gebiet von M a r s a M a t r u k er¬

neut wirksam mit Bomben belegt worden . Alle Flugzeuge
Und zurückgekehrt .

In Oftafrika ist der Feind , der sich von Moiale zurück¬
gezogen hat , in der Richtung von Buna von den Landstreit -
kräften und von der Luftwaffe verfolgt worden , die die
fliehenden Kraftwagenkolonnen mit Maschinengewehrfener
beschossen und zersprengten . Waffen , Munition und Kraft¬
wagen wurden erbeutet .

Unsere Flügzeuge haben den Flnghafep von Waijr
mit deutlich beobachteten Erfolge « bombardiert .

Der Feind hat den Flughafen von Agordat mit Bomben
belegt ohne Schaden anzurichten . Ein englisches Flugzeug ist
von unseren Jägern abgeschossen worden .

Kurier - Luftverkehr Dentschlanb - Svanien
Berlin . 17 . Juli . Mit dem 16 . Juli wurde der Kurier -

Luftverkehr zwischen Deutschland uns Spanien mit Zwi¬
schenlandung in 2 yo n auf genommen .

Der General und die Fahne
Die . Soldaten von Pari, " — Der General berichtet vom tapferen Einsatz — Weihevolle Stunde vor alten deutsche «

Fahnen

Neue Trager des Ritterkreuzes
Berlin , 17 . Juli . Der Führer und Oberste , Befehlshaber

der Wehrmacht bat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers de ,
Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , das Ritterkreuz
»um Eisernen Kreuz folgenden Heeresangeborigen verliehe « :

General her Kavallerie Freiherr von Weichs . Ober¬
befehlshaber einer Arm « . , . ,

Generalleutnant Bohme . Kommandeur einer Jnianterie -
diviston . f v ~ .

Generalleutnant (Erans . Kommandeur einer Jnfanterie -
biviston

Generalleutnant Endres . Kommandeur einer Infanterie ,
biviston . , „ . . —

Generalleutnant Schaal . Kommandeur einer Panzer¬
division .

1

Oberst Schwalbe . Kommandeur eines Jmanterleregi -
ments . , „ „ , . , ,

Major Böhmer . Kommandeur eines 3nranterrebatoillons .
Rittmeister Nie mack . Kommandeur einer AiMlarmmS -

abteilung .
Hauptmann Freiherr von Wolff . Kommandeur eine ,

Schützenbataillons .
Oberleutnant Buchterkirck . Zugführer in etnem

^ ^ berieutnant Freiherr von Ketelhodt . Kompaniechef
in einem Infanterieregiment .

Oberleutnant 6 i r e n e r . Kompaniechef in einem Mamers
bataillon .

Leutnant Naue . Äonwairiefübrer in einem Infanterie »
r *

flOberieIbroebeI Gebauer . Stohtruoofübrer in einem
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Honen Meiriche ,
bißung des Äti

Werderstr . 3

von

Kriege mit .

mal ins
Soldaten

hessischen Susrlrerregiment von Eersborff Nr . 80 in Wies¬
baden . ein hochbegabter und auf verantwortungsvollsten
mtltiattf * en und diplomatischen Posten glänzend bewährter
Offizier . Er bat sich immer gern seiner Dienstzeit im Regi¬
ment und seiner alten Garnison Wiesbaden erinnert und
war etn treues Mitglied der Vereins ehemaliger Offiziere
und Sanitätsoffiziere der 80er .

_ . — Die Ortsgruppe Oft der NSDAP , führt am heutigen
Donnerstag um 20 30 Uhr in der Wandelhalle des Paulinen -
fwlobchens eine öffentliche Versammlung durch .

,en . Heute nach abermaliger siegreicher Been -
- - -. - - rieges mit Frankreich , zählt Grobdeutschland

mit den wiedergewonnenen Gebieten im Osten rund 90 Mil¬
lionen Einwohner .

Buch an der £ ropt
Von Heinrich Sei «

Seite 4 Nr . 167

Kampf dem Unfall -

Jeder hat die Pflicht , sich der Volksgemeinschaft zu erhalten

Viele Volksgenossen sind — bedingt durch die Kriegs¬
zeit — ins Erwerbsleben getreten oder haben einen Arbeit -
vlatz eingenommen , an dem zu arbeiten ihnen bisher fremd
war . Gefahren werden meiit erst zu spät erkannt und so
kommt es häufiger vor . daß sich Unfälle ereignen . Nicht
nur . daß die Gesundheit und das Leben des davon Be¬
troffenen geschädigt werden , auch der Gemeinschaft selbst
wird schwerer Schaden zugefügt , denn jede Arbeitskraft ist
beute kostbar . Deshalb ergeht an alle Volksgenossen der
Ruf . den Notwendigkeiten der Unfall - und Schadenver¬
hütung größte Aufmerksamkeit zu schenken . Gerade auch
zur Erntezeit sind auf dem Lande die Gefahren sehr groß .
Die meisten Fälle geschehen aus Unachtsamkeit und Gleich¬
gültigkeit . zwei Ursachen also , die unbedingt bei gutem
Willen ausgeschaltet werden können . Das Einzesschicksal
jedes einzelnen dev .tschen Menschen ist heute eingebaut in
unsere große Volksgemeinschaft und jedes Glied dieser
Gemeinschaft bat damit auch die Verpflichtung übernommen ,
sich ihr zu erhalten . Daher : Kampf dem Unfall ! p .

Wir brauchen nur einmal die bevölkerungspolitische
Entwicklung der deutschen Gemeinden von 1871 bis heute
überblicken , um den wirtschaftlichen Aufstieg klar zu er¬
kennen . der gleich nach Kriegsende einsetzte . Die Volks¬
zählung vom 1 . Dezember 1871 verzeichnete für das geeinte
Deutschland 41 Millionen Menschen , von denen rund 50 000
als Besatzung in Frankreich verblieben waren . Deutschland
stand hinter Rußland mit seinen 71 Millionen Menschen
in Europa an zweiter Stelle , vor Frankreich mit 36,1 Mil¬
lionen . Österreich - Ungarn mit 35,9 Millionen . Groß¬
britannien mit 31 .8 Millionen und Italien mit 26,7 Mil -

Nicht der Geist der ruhigen , bürgerlichen Liebe , der Ver¬
fassung und der Gesetze , sondern die verzehrende Flamme der
höheren Vaterlandsliebe , die die Nation als Hülle des Ewigen
umfaßt , soll uns regieren . Fichte .

Deutscher , werde hart !
Öffentliche Versammlung der NSDAP „ Ortsgruppe Mitte

» n . »? ^ b<rmtsleiter Demtröder sprach am Mittwoch -
Paulinenichlößchen tn einer öffentlichen Versamm -

‘ Ä ^ r - Ortsgruppe Mitte , der NSDAP , über das Thema
. .Was ist der Sinn dreies Krieges ? " Nachdem
^ emen Überblick über die verbrecherische Politik der
Mden . Freimaurer und Plutokraten gegeben hatte , die

Schiffbruch erlitt , . erklärte er . daß nunmehr
Deutschland seine eurovaiiche Million wieder wie im Mittel -
?^ ^ ^ ^ rnebmen beginne . Durch das deutsche Zentral -
' ttVl0IS ; iDerxe bSutz des neuen Lebens gesichert werden .
iBt1 b.te deutschen Watzen bisher errungen , und
der wohl bald ent vollständiger Sieg sein werde , dürfe je -
^?^ , .

uicht verschenkt werden . . Eindringlich warnte derR ^ mer vor der Gefühlsduselei und ermahnte die Der ,
ammelten . nicht zu vergessen , was seit 1918 alles geschehen

Er rief ihnen zu : Deutscher , werde bart !" Das gilt
besonders für unseren Verkehr mit den Kriegsgefangenen .die Gleichen , die einmal ihr Mitleid in falscher und
törichter Weise an Polen und Franzosen verschenken und
Limite " den ausländischen Sendern ihre Lügen
M ? den . anstatt auf die Worte des Führers zu vertrauen ,

tx n es auch , die alles besser wissen wollen , denen
nichts schnell genug geht , die den Krieg mit dem Finger auf
der Landkarte fuhren . Wir wollen abwarten , was geschieht
und nicht von vornherein alles besser wissen . Aus der revo -
lutionaren Dynamik des Nationalsozialismus wie des
Faschismus wachst uns in diesem Kriege , der ein Kampf der
Arbeit gegen die . Macht des Geldes ist . die Kraft . In
yeto " Kriege weiß jeher einzelne Soldat , daß von seinem
Handeln das Schicksal des deutschen Volkes abbängt . Und
darum muß aus dem totalen Krieg der totale Sieg werden .Dem Spruch :. . .Treue zum Schwur "

, der die Rede des Pg .Demtrodn eingeleitet batte, , folgte ein weiteres Svruch -
gedicht .Verpflichtung

" das in d,e malmenden Worte aus -
klang : „ Vergeßt nicht das Wort in die Tat einzulösen ! " e

Nach Beendigung des Deutsch - Französischen Krieges
1870/71 begann für Deutschland ein beispielloser Auf¬

stieg . Das lag nicht in der Zahlung der das reiche Frank -
kreich kaum belastenden Kriegsentschädigung von 5 Mil¬
liarden Franken begründet , sondern in der Tatsache , daß
nunmebr die Menschen ungestört und in Ruhe ' an die Arbeit
geben konnten . Es kam das Zeitalter der Maschine . Die
Industriestädte bevölkerten sich immer mehr und immer
gröber wurden Sandel und Wandel in Deutschland .

1871 hatte Wiesbaden noch 258 Analphabeten
Giy aufschlußreicher Rückblick auf die Entwicklung

unserer Stadt

. Es war das gleiche Motiv wie 1939 . welches 1870 zum
Kriege mit . Frankreich führte . Damals entstand der Krieg
aus . ber Feindschaft des napoleonischen Frankreich gegen die
(tmteung Deutschlands , deren Grundlage Bismarck durch
den Krieg 1866 geschaffen hatte . So wie die Kriegshetzer
Daladier und Chamberlain das nationaUozialiftifche Deutsch¬
land vernichten wollten , so sollte 1870 das noch nicht rest¬
los geeinte Deutschland wieder auseinandergerissen werden .
Es kam damals wie beute aber anders .

, r
— Todesfall . Im 74 . Lebensjahr starb in Berlin , wo

er seinen Ruhestand verbrachte . Generalmajor a . D Detlef
vun Winterfeldt . ehemaliger Kompaniechef im Kur -
desslschen . Fusslierregiment von (Sersborff Nr .

" ’
baden , ein hochbegabter und auf verantwr

Zur Warnung

. ® in ISiäbriger aus einem Dorf im Kreise St . Goars -
oausen hatte , von dem Arbeitsamt Niederlabnstein eine
Arbeitsvervilichtung nach einer benachbarten Bürgermeisterei
erhalten , der er nicht nachkam . Dieses tat er weniger aus
eigenem Ermessen , sondern er folgte seinem Vater , der ihm
bewhl , auf dem elterlichen Anwesen von 13 Morgen land¬
wirtschaftliche Arbeiten zu verrichten , während er im Wald
letner Beschäftigung als Holzfäller nachging . Die schwie¬
rigen wirtschaftlichen Verhältnisse , in denen ssch das An -
welen befand , veranlaßten den Vater , gegen den ums Haar
etn Verfahren wegen Anstiftung eröffnet worden märe , zu
einem solchen Verhalten , das seinen Sohn nun vor das
Amtsgericht brachte . Dieser hatte sich gegen 8 1 der Ver¬
ordnung zur Sicherstellung des Kräftebedarfs von besonderer
staatsvolitischer Bedeutung vergangen und der Amts -
anwalt bantragte vier Monate Gefängnis gegen ihn . —
Das Amtsgericht aber ließ es in diesem besonders gelagerten
Falle bei einer Geldstrafe von 100 RM bewenden , da der
Angeklagte noch nicht vorbestraft ist und in jugendlicher Un¬
wissenheit gebandelt haben dürfte .

. Ein Mann aus Wiesbaden - Biebrich hatte sich von
seinem Arbeitsplatz in Gießen , an eine andere Stelle über¬
wiesen , nicht zu seinem neuen Arbeitsplatz Begeben , sondern
roar nun . nachdem er . sich wochenlang berumgetrieben hatte
und ohne daß er polizeilich gemeldet gewesen war . in der
Wohnung . seiner Mutter festgenommen worden . Vor dem
Schnellgericht erklärte er . daß ihm die zugewiesene Arbeit .
Zementsacke zu tragen , zu schwer gewesen sei . Das mag wohl

wegen des körperlichen Leidens des Angeklagten nicht
' n Abrede zu stellen sein . Die unbefugte Entfernung vom
Arbettsvlatz war aber in diesem Falle schwer zu ahnden .
Der Schnellrichter erkannte auf drei Monate Gefängnis , e .

Gelehrten gelungi
chemisches Mittel , _____ . .»
Das Konservierungsverfahren nimmt auch darauf Rücksicht , daß
den oft rasch errichteten und unter schmierigsten Umständen arbei¬
tenden chirurgischen Stationen an der , Front nicht die komplizier¬
ten Übertragungsapparate zur Verfügung stehen , wie den
Krankenhäusern in der Heimat . In kleinen Elasröhrchen werden
die Blutmengen aufbewahtt und gehören ebenso zu den Vorrats¬
beständen der Feldlazaretten wie Verbandsmaterial ober Arz¬
neien . In kürzestem Zeitraum sind die Ampullen verwendungs¬
bereit , sodaß ihr lebenswichtiger Inhalt unmittelbar nach der
Feststellung der Blutgruppe des Patienten dem verletzten Körper
zugeführt werden kann . Mit dieser unvergleichlichen Neuerung ist
der einzigartigen Fürsorge für unser Heer durch die deutsche
Wissenschaft ein weiteres Ruhmesblatt angefügt worden .

* Menschenblut im Konservenglas . Rach langwierigen Ver¬
suchen , die durch die Wehrmacht ermöglicht wurden , ist es der
deutschen Heilwissenschaft jetzt gelungen , Menschenblut zu kon¬
servieren . Heute können den Feldlazaretten Blutmengen in ver¬
schiedenen Gruppen zur Verfügung gestellt werden . Lag die
Schwierigkeit des Problems bisher darin , daß das Blut des Men¬
schen gerinnt , wenn es mit der Luft in Berührung kommt und
damit für Übertragungen unbrauchbar wird , so ist es jetzt unseren

jen , in zahllosen Laboratoriumsversuchen ein
zu finden , das die Blutgerinnung verhindett .

gsverfahren nimmt auch darauf Rücksicht , datz

— Mit dem Eisernen Kreuz n . Klasse wurden aus¬
gezeichnet : Unteroffizier Rudolf Weber . Dreiweidenftr . 3 .
Unteroffizier Georg S a r z . Blücherstr . 28 . und Unteroffizier
Rudolf Uh Imann . Ädelheidstraße 20 , in einem ostmär -
kifchen Eebirgsiager - Regiment .
- — Erweiterte Befugnisse der Preisüberwachungsstellen .
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat die Preis -
uberwachungsstellen ermächtigt , bei Zuwiderhandlungen
gjgen Preisvorschriften schuldigen Einzelpersonen auf dem
webtet , auf dem die Zuwiderhandlung begangen ist . die
Tätigkeit oder Betriebsführung bis zur Dauer von sechs
Monaten zu untersagen . Weiter ist den Preisüberwachungs -
nellen die Ermächtigung gegeben worden , den unteren
Preisbeborden lLandräten , staatlichen Polizeiverwaltern
oder Bürgermeistern ) die Befugnis zur Betri ebsschließung
bis zur Dauer von 14 ' Zagen zu übertragen .

Jetzt aber hat das Buch zum zweitenmal seinen Weg hinaus
in den Lärm der Schlachten angetreten . Mit dem dicken Packen
der Bücherspende wanderte es zur Front , noch einmal wie vor¬
zeiten im Schicksalskampf der Entscheidung zu Soldatenherzen zu
sprechen . Und ob auch der Einband vergriffen und abgenutzt ist ,
sein Inhalt wirkt quellfrisch wie eben für die Gegenwart ge¬
schrieben ; denn es ijt ja ein gutes Buch und erfüllt vom ewigen
deutschen Wesen .

Der Mann im grauen Wassenrock holt es sich aus der Feld -

bücherei , liest es während der Kampfpause oder im Ruheqartier .
' Und umso gewichtiger scheint es ihm , da es nun schon durch zwei

' (gegangen ist , die Zeit im Aus und . Rieder und mit
Wandel erlebte . Vielleicht steht auf seinem Titelblatt

Es ist ein Buch , das vor einem Vierteljahrhundert schon ein «
' ’

Feld hinausgina , vielleicht im Tornister eines jungen
verpackt , vielleicht ihm nachg ; sandt von den Eltern , der

Schwester oder der Braut . So wurde das Buch zum Begleiter
durch schicksalvolle Tage , hervorgeholt während Kampfpausen im
Lager , aus dem Vormarsch weit im Osten oder im Unterstand
der Champagne , wenn dumpf die Einschläge dröhnten . Und ein
Soldat gewann Kraft und Freude aus dem Buch , gab es wohl
auch an gleichgestimmte Kameraden weiter , die ein Gefühl hatten
für das , was das Buch ihnen zu künden wußte : vom Wesen
deutscher Seele .

Danach stand es lange Zeit in einem Bücherschrank , ein wenig
abgegriffen und fleckig der Einband , unscheinbar neben statt¬
licheren Gefährten . Es geriet beinahe in Vergessenheit hinter
Arbeit und Hast , Sorgen und Vergnügung « ! des Friedensalltags .
Es wollte gar vielleicht nicht mehr zeitgemäß erscheinen mit seiner
mahnenden , aufrüttelnden Stimme ; nur in stiller Stunde , wenn
der Besitzer seine Bücherschätze durchprüfte , zog er es aus dem
Fach , blätterte es auf , und bann war um ihn wieder bas Er -

s lebnis bes großen Krieges mit Stolz und Not , ein bidjter Kranz
von Erinnerungen wirbelte empor zwischen ben Seiten .

» Eisenscheine " für Saustat
3n ben Eisenwaren - und Sausratgeschäften muß die

Auswahl beute geringer sein als in Friedenszeiten , weil
Eisen und Metall heute für wichtigere Zwecke gebraucht
werben . Für den lebensnotwendigen Bedarf wird aber
auch hier gesorgt . Kürzlich ist eine Umstellung des Vewirt -
sSaftungssystems für alle Handelswaren aus Eilen und
Stahl erfolgt , nachdem ben Kaufleuten nunmehr bestimnÄe
Warenmengen zuftehen . Im Augenblick verfügt aber der
Sandel erst zum Teil über die zum Bezüge berechtigenden
neuen . .Eisenscheine "

, so baß noch einige Zeit vergehen wird ,
bevor , alle Eisenwaren - und Hausratgeschätte wieder über
ausreichende Auswahl verfügen können .

„ Westschecks " für die Räumungsgebiete
Um die Lager der Tertileinzelhändler in ben geräumten

Westgebleten beschleunigt aufzufüllen . hat bie Reichsstelle
für Kleidung angeordnet , daß die Einzelhändler dieser
Gebiete bevorzugt mit Svinnstoffwaren beliefert werben ,
Es soll stchergestellt werden , daß . wenn die Bevölkerung in
die geräumten Gebiete zurückkehrt . sie auch genügend Textil -
roaren vorfindet . Zu diesem Zweck erhalten - die Einzel¬
händler der freigemachten Westgebiete Punktichecks mit dem
Stemvelaufdruck „ West "

. Die Hersteller und Großhändler
von Textilwaren sind angewiesen . Lieferaufträge auf Grund
solcher sogenannten Westschecks bevorzugt vor allen sonstigen
zivilen Jnlandsaufträgen auszuführen .

all ihrem - ------ -- - -
ein kurzer Satz , eine Wibmung , ffiebenlen an ben Aufbruch vor

fünfunbzwanzig Jahren . Der Lanbwehrmann , bet btefe Zeilen
lieft , fühlt sich zurückversetzt zu Tagen , ba er als blutjunger Frei¬
williger bem Ruf bei Fahne folgte , um ihn ist wiebei bei Stolz
bet Siege , bittetsüße Stimmung bes Abschiebs ; noch einmal atro

ihm bet Verzweiflungskamps gegen vielfache Übermacht lebenbtg ,
bas unerschütterliche Ausharren im Eisenhagel , bis bte Schmach
unb die tiefe Not über bie Heimat kam . Und heute ist webet etn

Aufbruch , gewaltiger noch als einst , in fein Ohr klingen , neu «

umkämpft , schicksalhaft vertraute Schlachtennamen ; unb wenn er

selbst älter würbe , von Jahren unb Erlebnissen beschwett , bas

Buch rührt ihn an wie ein Gruß unvergänglicher Jugenb .
Ober ein junger Solbat hält es in Händen , bie Schrift auf

bem Titelblatt weist ihn in eine Zeit , ba er selbst noch nicht

geboren wat . Aber fein Vater stand in bet grauen Front , et hat

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich GauerDie Stadt Wiesbaden batte 1871 insgesamt 35 450
^ “ tuMon -er aufzuweisen . während unsere Stadt beute rund
172 500 Einwohner zahlt . Diele beiden Zablen zeichnen be¬
reits klar die Entwicklung unserer Stadt . 1871 gab es in
unserer Stadt nur erst 1763 Wohngebäude , auf die sich die
788 Einzel - und 6763 Familien -Hausbaltungen verteilten .
Jnt Gegensatz zu heute , wo auf einen Familienbausbalt in
unser er Stadt durckichnittlich 3 .2 Menschen kommen , war der
Durchschnitt 1871 durchweg um 1 Person höher . 892 Juden
lebten 1871 bereits in unserer Stadt . Vielleicht war ihre
Zahl aber damals schon größer , wenn auch die Massen -
uBermtie der Juden zur katholischen oder evangelischen
Kirche erst in ben Nächsten Jahren eintraten . Der National¬
sozialismus ließ sich jedoch durch diese Tarnungen nicht
tauschen und sorgte dafür , daß die „ Auserwäblten Gottes "
restlos aus dem deutschen Wirtschaftsvrozeß ausgeschaltet
wurden . Seit 1871 hat sich aber auch sonst noch einiges ge¬
ändert So wurde unter anderem der Schulzwang schärfer
kontrolliert , und wenn die Volkszählung vom 1 . Dezember
1871 mich 2 5 8 Analphabeten in der Stadt Wiesbaden
verzeichnet , so gibt es dazu im Gegensatz zu Beute keinen
einzigen normal veranlagten Menschen über 10 Jahre , der
nicht lesen oder schreiben kann .

Soweit unsere kleine Übersicht zwischen damals und
heute . Wieder ist Deutschland im Kampf mit Frankreich
Sieger geblieben . Wieder wird Deutschland zu einer Blüte
emporsteigen . die unter Führung von Adolf Hitler für
alle Deutschen und auch für das ganze Europa sich zum
Segen auswirken wird . Dann sind die Opfer , die wir alle
gebracht haben , nicht umsonst gewesen . E . C .

bem Knaben viel erzählt von helbischern Ringen unb beispiel¬
losen Taten . Ober war es nut bas Bilb bes Vaters , bet aus
bem großen Kriege nicht mehr Heimkehrte , von bem bie Mutter
sprach unb besten Opfer bet Sohn in sich wachsen fühlte als ein
heiliges Vermächtnis ? Wo einst bei Vatei , ba steht et heute ,
Dotposten füi bte Heimat . Det Einsatz , ben bas Schicksal unb
bas Vatetlanb von ihm veilangt , es ist bet gleiche , ben vot ihm
Unzählige bestanbeu . Er weiß es unb ist stolz unb bereit , Voll¬
strecker ihres Erbes . Das Buch scheint ihm wie ein sichtbares
Zeichen bet Verbundenheit . So manche Solbatenhanb hat es vot
ihm butchblätiett . Es will etzählen von Zeiten bet Gtöße unb bet
Not . Unb in ihm tönt ein Klang vom ewigen Wesen beutscher
Seele .

Erhebung gab bas Buch , wie es wohl vielhunbette taten , ben
Kämpfern schon vor fünfunbzwanzig Jahren , unb wieder wandert
es durch Soldatenhände . Ein Hauch weht aus ihm von Jugend ,
von unvergänglichem Heldentum ; wie ein Gleichnis wird es , eine
Brücke spannend zwischen zwei Kriegen , hinweg über Friebens -
iatzte , die es in einem Bücherschrank verträumte . Die Schrift auf
feinem Titelblatt ist ein Ruf durch die Zeiten , daß bie Söhne
vollenben , was einst bie Väter begannen , unb einbringen bie
Frucht bet Siege , um bie ein verbetbliches Geschick bas ihnen
Borangegangene Kämpfergeschlecht betrog .

— Marguerite : 3 , das lustige Sviel von Schwiefert ,
erfreute die Wiesbadener Verwundeten in . einer Sondervor¬
stellung am Mittwochnachmittag . Das Residenz -
tHeater war bis auf den letzten Platz von unseren
feldgrauen Kämpfern besetzt , die in den Lazaretten unserer
Stadt Genesung von ihren Verwundungen suchen und denen
— wie sie selbst immer wieder anerkennen — durch die
Partei und die Wiesbadener Bevölkerung eine liebevolle
Betreuung zuteil wird . Das Ensemble des Wiener
B u r g tch e a t e r s . das im Restdenztheater ein viertägiges
Gastspiel gab . erklärte sich bereit , auch für unsere Verwun¬
deten zu spielen . Dafür sei den Künstlern gedankt . Sie
haben den Soldaten eine große Freude bereitet .und die
Blumengrüße , die zum Schluß Kammerschauspielerin Hilde
Ma g e n e r durch die NSKOV . überreicht wurden , waren
ein äußeres Zeichen der Anerkennung ' für die Bereitschaft
der Wiener Künstler . , unseren Verwundeten einen frohen
Nachmittag bereitet zu haben . p .

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute Oberpostschaffner
ck. D . Christian M e r z und Frau Therese , geb . Schaab .
Feldstraße 18 . können am 19 . Juli ihre goldene Hochzeit
begeben . Wir gratulieren herzlich !

™ ~ Für treue Dienste . Der Städtische Eartenaufseher
W . Weiß erhielt für 25ja6rtge Dienstleistungen bei der
Stadtverwaltung Wiesbaden das TreudiensMrenzeichen in1 Silber .

» Der Krieg als geistige Erscheinung «

Zerstörung des Formalismus
In bet bekannten Monatsschrift „ Die Literatur "

(Deutsche
Verlagsanstalt , Stuttgart, ) bringt Jerg Lampe , zur Zeit im
Heeresdienst , einen beachtenswerten Beitrag zu bem Sinn unb
il®m Geschehen dieser Zeit . Wir entnehmen ben unter dem Titel

f^ genb
' e

^lbsch
Erscheinung "

erschienenen Ausführungen

. » Der Krieg jedoch unb besonbers bei totale Krieg von heute
nickt jeber Art von Formalismus hatt zu Leibe , wenn auch sein
Votbereitungsstabium einen gegenteiligen Anschein erweckt haben
konnte . Das Element bes Krieges ist bie Gefahr , fein Maßstabbet lob , vor bem bas Leben gewonnen werben ober verloren
gehen muß . Da hält nichts Äußerliches Unb keine Formel ftanb .Da wanken bie gewohnten Sicherheiten , unb die Fragwürdigkeitottet bisherigen Eeltungsmaße beherrscht das Feld . Wo nicht eine
neue Gültigkeit , bie in bet Echtheit bes Weiens , in bot Stärke
unb Lauterkeit bes Herzens wie bes Geistes selber liegt , gewonnen •
rottb , verbleibt ein Nichts . Das Rüstzeug des Meinens wie aller
bloß mit dem Verstand gesetzten und erfaßten Wette versagt , und
nur die tiefere Erfahrung , an der die Seele schöpferisch beteiligt
ist , ermöglicht Selbstbehauptung .

Wir haben bas ja alle schon einmal erlebt , bamals , 1917/18in bet totalen Weltkriegsphase . Da galten auch bie „Patrioten "
unb bte großen Worte vom Vaterlanb nichts mehr . Da waren
all bie Zeichen von Stellung , Selb , Berus unb Rang hinfälligoor ber Holle bes Graben - unb Trichterfelderkampfes . Der Mensch
stanb nackt unb ausgeliefert in biefer Hölle . Nut was et selbst als
Mensch , als Kraft unb Kern bebeutet , bestand und galt . Den
Mannern , die auch dann noch aushielten , als sie längst wußten ,
baß nichts mehr zu gewinnen wat , geriet ber Krieg zur geistigen
Entjcheibung . Sie fanben butch alle Schlacken ber Willkür unb des
Scheines , bet sozialen unb politischen , bei materiellen unb
intellektuellen Dorbergrunde hindurch zur eigentlichen Wirklich¬
keit des Lebens . Der allgegenwärtige Tod schleuste sie durch bte
Kanäle ber Vorurteile in die Wahrheit des lebendigen Seins .

In einem Punkte freilich lie ^ n die Dingeheute anders . Das
unmittelbare Kriegserlebnis kann und darf uns nicht mehr ver¬
loren gehen . Aus dem der Front tym 1911 bis 1918 erwuchs nach
manchem Umweg das Eroßdeutsche Reich . Das Erlebnis dieses
Krieges aber wird ohne Umweg unb Verlust bas Antlitz bes
kommenben Stiebens formen , wenn wir nur seiner Stimme unb
seinen Forberunzen wahrhaft Folge leisten . Der Schein muß
fallen , wie real unb mächtig er sich auch gebärden mag . Es gebt
um die Gewinnung nicht nur eines deutschen Sieges im politischen •
Bebeutunassinn bes Wortes , sonbetn auch um bi ? einer leben¬
digen , kulturschöpferischen Zukunft , bie bet Welt vorleuchtet unb
sie burchbringt . Es geht tm Letzten um bie Überwindung der
Zivilisation , bes an die Mechanik und ihre Leistungsmasse preis -
gegebenen Daseins zugunsten eines Lebensbildes , das den wahren
Rang bet Kräfte unseres Jahrhunbetts gestalthaft wiberspiegelt ."
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schneller braun werden will .
braucht Nivea #-Ultra - Ol mif y
dem verstärkten Lichtschutz .

Wiesbadener Vororte

du die Manie der ano -

Stamme !" Ich

( Fortsetzung folgt . )

TNIVEäX
A CREMER,

Betriebsführung im Kriege
Treuhänder der betrieblichen Leistungsttaft für die Volksgemeinschaft

Wer aber unbedingt länger Z
in der Sonne bleiben und I

So muß man
'

s machen
Allmählich an die Sonne s
gewöhnen und langsam /7q
bräunen . Mit Nivea -Cremel

Dietrich -- “ . „ , , ~ .
„ Es ist eine billige Ausflucht , Eustävle , eine Tote mit

Schuld zu belasten . Obgleich man ja auch bei dir wirklich

sagen kann : „ Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm

trage diese Photographie seit Woche " a i" ~ — x

bei mir , baß diese perfide Ai

Du glaubtest , mich eifersüchtig machen und — Dietrich

blamieren zu können . Deswegen sandest du mir diese Photo¬

graphie postwendend , obendrein per avion , per Luftpost , zu .

Vergaßest es aber in der Eile , deinen Namen als den Ab¬

sender zu schreiben . Vielmehr zogst
nymen Briefschreiber vor , du klebtest dre lakonischen Worte

aus gedruckten Buchstaben zusammen : „ Zur gefälligen

Kenntnisnahme " .
"

-
„ Das hat meine Mutter ausgefuhrt , Rita ! Sie war auch

der treibende Keil , dir dieses Bild zuzusenden , damit

— Unfälle . Ecke Park - und Paulinenstrabe stürzte ein

jugendlicher Radfahrer und erlitt dabei Kovf - und Armver¬
letzungen . In den Anlagen am Paulinenschloßchen frei ein
{feines Mädchen io unglücklich , daß es stark blutende Knie -

verletzungen davontkug . 2m Krankenhaus fanden beide
Verletzte Aufnahme .

— z . Deutsche Reichslotterie . AM 1 . Tag der 4 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen : Vormittagsziehung :

3 Gewinne zu je 10 000 RM : 266498 : 3 Gewinne zu re
5000 RM : 398892 : 3 Gewinne zu je 4000 RM : 342430 :
6 Gewinne zu je 3000 RM : 356898 , 366414 ; 9 Gewinne zu

je 2000 RM : 33201 . 264067 . 286656 : 12 Gewinne zu re
1000 RM : 59039 . 132304 , 309872 , 325760 : Nachmittags ,
ziehung : 3 Gewinne zu je 25 000 RM : . 225281 : 3 Gewinne

zu je 5000 RM : 222792 ; 6 Gew inne zu le 3000 RM : 32232 ,
142716 ; 18 Gewinne zu je 2000 . RM : 39190 . 77 ^ 5 125276 ,
212288 . 213968 . 245050 ; 27 Gewinne zu re IM RM : 75587 .
88458 117186 . 135585 . 155769 , 167310 . 227980 . 323121 .
352301 . ( Ohne Gewähr .)

führer die Regelung für den Kartoffelabsatz int Herbst be¬

kannt . — Die NSDAP .. Ortsgruvve SLieiftein . führte im

Rheingauer Hof " wieder eine Großkundgebung durch . Der
Redner des Abends iorach im Besonderen über die gewal¬
tigen Geschehnisse unserer Tage und zu den , Frauen und

Angehörigen unserer Soldaten . Starker Beifall bewies , das

seine Worte den richtigen Anklang gefunden hatten - - Mit

dem Eisernen Kreuz II . Klasse ausgezeichnet wurde Franz
Haas von hier , Soldat in einem Schubenregiment . — Dre

Schiersteiner Jungen und Mädels dre trotz des Krieges von

der NSV . in Landerholung geschickt werden konnten , stnd
des Lobes voll . Alle haben günstige Gewichtszunahmen zu
verzeichnen . Das Erholungswerk wird auch , weiterhin

durchgefübrt . — In den Wingerten stnd die Winzer fleißig
dabei , die Reben zu spritzen . Der „ Reblchutzdienst . der täg¬

lich die zu ergreifenden Maßnahmen anordnet , hat sich Jett
seinem Bestehen voll und ganz bewährt . Die Winzer brauchen

sich abends an den Anschlagtafeln die Anordnung nur amu -

sehen und sie wissen über jede Lage in der heimischen
Gemarkung Bescheid und ersparen sich dadurch Muhe und

Arbeit .
W .-Dotzbeim : Die Betreuung unserer verwundeten und

kranken Soldaten ist zur Zeit die schönste Aufgabe aller

Volksgenossen , die freudig dem zugewiesenen Lazarett

Spenden aller Art zur Verfügung .stellen . So wurden tn

den letzten Tagen wieder außer Frischobst Sachsvenden , die

die praktischen Bedürfnisse der Verwundeten berucknchtlgen .
in reichem Maße gegeben . Tracwrtn der Svendensinnmlung
stnd die NSDAP , und ine NS .- Frauenschart . Daneben

bringen täglich viele Volksgenosten ihre Liebesgaben direkt

in das Lazarett , ein rührendes Zeichen der Verbmidenheit
mit den Opfern des Krieges , denen wir baldige Genesung
wünschen . — Die öimbeerernte tn den nahegelegenen

groben Wäldern isl dieses Iabr über alles Erwarten gut .
ausgefallen . Zahlreiche Volksgenossen ernten diese köstliche

Waldfrucht , die für die Marmeladezubereitung sehr wert¬

voll ist — Leutnant Scheer ei von hier , der tm Welt¬

krieg mit dem E . K . I und n ausgezeichnet wurde , erhielt

bei den Kämpfen in Frankreich , die Svange zum E . K . n

Gefreiter Georg Becker . Schonbergstrabe 50 . wurde für

Tapferkeit vor dem Feinde mit dem E . K . n ausgezeichnet .

Der moderne Rationalisierungsbegriff
Die Erforderniste der Kriegswirtschaft machen es einem

jeden Betrtebsführer zur unabweisbaren Pflicht , dem feiner

Führung anvertrauten Betrieb die günstigste Lei¬

stung - form abzugewrnnen . Rohstoffe stnd knapp noch

tttavver aber stnd die Arbeitskräfte bemessen . Ott muß mit

kurz angelernten Krätten vielfach nicht nur das bisherige
Arbeitspensum geschulter Facharbeiter geleistet , sondern dar -

Wer hinaus ein zusätzliches . Arbettsprogramm erfüllt werden .
Den auf der ganzen Linie gesteigerten Ansprüchen wird

lein Betriebsfübrer zu . genügen , vermögen , der . in feinem
K,trieb nur ein techntsch - organisatorrsches Gebilde erblickt

und der sich nt erster Linie als Sachwalter eines Sach -

apvarates empttndet . Es imn bei grundlegende Irrtum
der Rationalisierung alten Sttls . .. daß sie ausschließlich
bestrebt war . das ’ Leistungsvermögen des maschinellen
Komplexes zu entwickeln , während der Arbeitsmensch und
die Entfaltung seiner LeistungsenerSlen außerhalb ihres
Blickfeldes verblieben . Erst die große Achsendrehung , bw
den arbeitenden Menschen wieder in den Mittel¬
punkt der Betrtebserneuerung ruckte , bat uns das Auge
dafür geöttnet , daß die Akttvierung der brachliegenden
Kräfte im Arbeitsmenschen von der persönlichen und fuh -

rungstechnischen Seite her das zentrale Problem darstellt .
Wer den höchsten Wirkungsgrad der Arbeit erstelen will ,
muß die schlummernden Leistungsreserven seiner Gefolgschaft
, u mobilisieren willen . Deshalb ist Betriebsfuhrung für
unser heutiges Begreifen Nicht so sehr eilte technische und
verwaltungsmäßige als vielmehr eine erzieher ische
und politische Aufgabe . Denn eine Gefolgschaft
bildet sich nur um einen Führer , niemals um einen Ver¬
waltungsbeamten . Gerade die Kriegszeit hat unsere Seh¬
schärfe für solche Zusammenhänge

' gesteigert .
Daher muß der Kriegsbetrieb in besonderem Mane

nach Aufbau und Gliederung die Füh rnn g s ei n he t t
• erkennen lallen . Notwendig sind klare und kompromißlose

Führungsverhältnille . die sich nicht hinter dem Wandichtrm
funktionaler Verschachtelung verbergen . Es ist das Wahr¬
zeichen echter Führungsqualität , daß sie sich zur V e r a n t -

wortungs - und Einfatzfreudigkeit bekennt .
Jedermann im . Betrieb soll willen , von wem er Weisungen
entgegenzunehmen und wem er selbst Weisungen zu erteilen

hat Das Betriebsgeschehen wird glatter ablaufen , und

immer vorhandene Spannungen werden sich leichter auf -

lölen . wenn der Jnstanzenzug die notwendige Klarheit auf¬
weist . Es gehört nlln einmal zum Wesen der Fuhrungsauf -

gabe . daß sie keinerlei . Abwälzung duldet .
Es wird nur wenige Betriebe geben , deren Eefolaichaft

durch den Krieg nicht mehr oder minder durcheinander -

gewürfelt worden ist . Einberufungen zur Wehrmacht baden
den alten Arbeiterstamm gelichtet . Facharbeiter mußten an
andere Produktionszweige abgegeben werden . . Ungelernte
und Frauen rückten an ihre Stelle . Die meisten Eefolg -

elle an diesem gräßlich großen , weitläufigen Hanse , das mir

gar nichts sagt , nichts bedeutet , und das mir furchtbar wurscht

ist wenn auch die Andresens seit über 150 Jahren es be¬

wohnen . Ich fühle mich keinen Zoll als Lübecker ! Zudem

liegt mein Vermögen — durch ihre Initiative — gut und

festverzinslich drüben in deutschen Papieren . Und dann

werde ich hier rasch und gut verdienen .
"

Aber Rita hat in den vergangenen Jahren zu sehr unter

Dietrichs Stiefmutter und ihrem Sprößling gelitten , tote

kennt diese Charaktere zu genau , um nicht zu wissen , daß man

das Eustävle je § t noch mehr einschüchtern und sich dann mtt

allen juristischen Formalitäten vor etwaigen Widerrufen und

anderen unliebsamen neuen Überraschungen sichern muß .

„ Ich weiß wirklich nicht , ob ich da ohne Dietrich bestim¬

men kann , deine Handlungsweise gegen mich war denn doch

zu perfide , besonders wo ich mich dir und deiner Mutter

gegenüber immer korrekt verhielt . Dietrich soll nun selbst

bestimmen , ob man die Angelegenheit an den deutschen Kon¬

sul weiterleitet — oder nicht . Er befindet stch nämlich eben¬

falls hier im Hause — und es wäre an der Zeit , ihm jetzt
deine beglückende Anwesenheit mitzuteilen -- “

Bei ihren Worten bricht in Eustävle das unverholenste

Entsetzen auf . Die Erinnerung daran , wie er bei früheren

gelegentlichen brüderlichen Meinungsverschiedenheiten gegen¬
über Dietrichs Körperkräften hemmungslos in die Knie

gehen mußte , ist unvergesten !

„ Bitte — ich bitte dich — hole ihn , etzt nicht ! Ich werde

mich sofort entfernen — und ihr werdet mich nicht Wieder¬

sehen !" '

„ Halt !" ruft Rita , als er im Begriffe steht , ohne irgend¬
welche weitere Verabschiedung die kleine Freitreppe herab -

zueilen , um sein draußen wartendes Mietauto zu besteigen ,

„ hinterlaste mir erst deine hiesige Anschrift . Dietrich wird

dir so viel ich es im Augenblick übersehen kann , durch das

deutsche Konsulat hier die Forderung auf deinen förmlichen

Verzicht des Familienbauses in Lübeck zustellen . Unterschreibst
du sie , so wird Dietrich dir außer dem bisherigen Erbteil noch
eine Summe baren Geldes Überweisen !"

Während Gustav Andresen an der offenen Tür wieder

umkehrt und hastig und erregt aus seiner Brieftasche die ge¬
druckte Eeschäftskarte seines Boardinghouses herauszerrt ,
fragt Rita noch so nebenher :”

„ Warum bist du heute eigentlich hier auf der Bildfläche
erschienen ? "

„ Um diesen Spanier Torrechon zu fragen , ob er wiste ,
wo Dietrich sei . oder wo er sich aufhielte .

"

schatten haben nach ihrer Zusammensetzung und ihrem
Altersaufbau einen tiefgreifenden Strukturwecknel erfahren .
Es ist entscheidend für den Arbeitserfolg , baß jeder richtig
eingefübrt und daß ihm die Eingewöhnung tn die zunächst
fremde Umgebung erleiätert wird . . m •

Viel hängt davon ab . dckß sich tn den Neulingen feine
Minderwertigkeitsgefühle . festsetzen und daß mit der steigen¬
den Arbeitsleistung langsam auch , das Selbstgefühl erstarkt .
Denn die körperliche Leistungsfähigkeit ist tn hohem Maße
eine Funktion der seelischen L e t st u n g s b e r e ti¬
sch aft und Schaffensfreude . Diese zu wecken , ist die .wich¬
tigste Aufgabe der Anlernling . die sich nicht darin erschöpfen
darf , ein paar mechanische Handgriffe einzudrillen .

Ausbildungsfragen stnd ein Kernproblem aller
Vetriebsführnng

Diese Erkenntnis bat für . die Kriegszeit erhöhte Bedeu¬

tung . Leistungen lallen sich nicht aus dem Boden ftampfen .

Neben der Facharbetterschulung bat die ständige Aibetts -

schulung der übrigen Eefolgschaftsmitglieder einherzugeben ,
namentlich der Neueingetretenen . Denn auch sie sollen all¬

mählich in ihren Beruf binetnroaifiien . Wo ste trotz aller

Bemühung hinter dem regulären Facharbeiter zuruckbleib .en ,
muß durch Uinorganisatlon des Arbeitsprozesses diese Lucke

nach Möglichkeit yestovtt werden . In vielen , »allen . laßt

sich Non allein durch Tvvenbeschrankung . und umtana -

reichere Normung der Arbettsaang vereinfachen D
^

el -

schichtige Arbeitsverrichtunaen müllen . notfalls zerlegt und

in einfachere , sich wiederholende Teilfunktionen aufgelöst
werden .                                        . . .. , . c.

Richtige Einsatzvl a n u n g muß dafür sorgen , daß

der entwicklungsfähige . Teil der Gefolgschaft mtt der Zett
von der niederen auf eine Lelstungsstufe emvorgefuhrt wird .

Aufstiegschancen wirken tnt Sinne einer größtmöglichen
Menschen - und Kräfteökonomie . Aber auch derjenige . der an

seinem Platz bleibt und dort auf der Stelle tritr datt in

seinem Arbeitsleben nicht dem abstumvfenden Gefühl oder

Gleichförmigkeit verfallen . Das wird dann nicht her Fall

fern , wenn jedem Gefolgsmann aus dem Betrieb ent wein

kämpferischer Einsatzbereitschaft anwebt , der auch den Klein¬

mütigen emvorreißt . ™ K. _
Schon vor dem Kriege ist das Wort gefallen daß „

der

Betriebsfübrer sich als ..Arbeitsbeauftragter der Raiion zu

füblen babe . Wo auch die letzte Werkbank ^ r Front zu dienen

bat . bat das Wort beute eine erhöhte Bedeutung . .. Starker

als sonst weisen die Aufgaben der .Betriebsfuhrung über bog
Wirtschaftlich - Betriebliche hinaus in den politischen Bereich .

Diese Erkenntnis wird den Willen stahlen . .. wenn einmal

vor der Überfülle der täglich neu 6eranbtana .enb .en Auf¬

gaben bie Kräfte zu erlahmen droben . Je vorbildlicher em

Betriebsfübrer . beito bester ietn Betrieb , desto wertvoller

aber auch fein Einsatz für die Eesamfbett .
^ Nölting

ABC

Nußbaumstratze

Der Distrikt ..Am Nußbaum " war dem Distrikt „ Schief
steiner Lach " südöstlich vorgelagert : an ibn schloß sich noch

weiter jenseits der Stadt und bis nabe an die Biebricher
Eemarkungsgrenze reichend , bei Distrikt „ Auf dem Nuß¬
baum "

. Seit 1906 verbindet die mit einer Reibe prächtiger
alter Akazien gegierte Nußbaumstraße die Mosbacher Straße ,
die sich in diesem Teil erst tn der längsten Zett mit toonen
schlichtgrauen Landhäusern besetzt , mtt der dlndenburgallee .
— In weitem Abstand voneinander , erbeben sich m der Nutz¬

baumstraße die Villen , deren Baustil sich bemubt . von wohl¬
tuend vornehmer Einfachheit zu sein .

Und nun nächstens zur ö ft richer Straße .

W . - Schierstein : 3m ..Ratsftubchen " fand eine gut be¬

suchte Versammlung der Ortsbauernschaft Schierstem statt ,
tn der wichtige Beschlüsse gefaßt wurden . Zunächst sprach

der Leiter des Kartottelkaferabwebrbtenftes Weber -

Mainz über die zu ergreifenden Maßnahmen Diplom -

Obftbauinspektor Sevelmann machte grundsätzliche Aus¬

führungen über künftige Schädlingsbekämpfungen . Orts -

und Bezirksbauernfüorer Schäfer regelte sodann dt -e ört¬

lichen Einsatzmaßnahmen , und Konrektor Schmidt teilte

Näheres über den Einsatz der Schulkinder tn landwirfschaft -

lichen Belangen mit . Zum Schlüsse gab der Beztrksbauern -

Der Gauleiter auf einem Betriebsappell
in Höchst

Auf einem Betriebsappell in Höchst ergriff (Bauleiter und

Reichsstatthalter Sprenger am Mittwochnachmittag vor

mehreren Tausend Arbeitern das Wort , um in einem Ruck - und

Ausblick das politische Geschehen der Gegenwart zu behandeln .
Die Kundgebung erhielt eine besonders feierliche Einlettung

durch die Verleihung des Eisernen Kreuzes an einen Arbeits¬

kameraden des angetretenen Betriebes . Der Eaulefter konnte

dem Schachtmeister Paul E o l l b e r g für sein besonders mutiges

Verhalten beim Bunkerbau im Feuer des Feindes em vom Ober¬

befehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchrtsch , tm

Namen des Führers und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht ,

verliehenes Eisernes Kreuz H . Klasse überreichen . Unter dem

Beifall der Zehntausend Versammelten heftete er dem Arbeite ,
der in vorbildlich tapferer , soldatischer Haltung seine Pflicht

erfüllt hatte , die Auszeichnung an die Brust und beglückwünschte
ihn im Namen der dankbaren Heimat .

und schwerfällig im Denken und Handeln . Meisterhaft weiß
Klöpfer den arbeitssamen Menschen , bet mit der Natur unb Den

Tieren eins ist , in einen vom Goldrausch Besessenen umzuwandeln :

stum Schluß tritt er wie ein von schwerer Krankheit Genesender
vor uns . Ihm zur Seite steht Lina Eaistens , bte Frau , Me

den Kopf nicht verliert , vom Leben gehärtet und frühzeitig durch

sauere Arbeit gealtert . Frisch , gesund und temperamentvoll ver -

teidigt Alexander Trojan als Hannes seine Rechte auf das

hübsche Dirndl Maria ( Käte Merk ) , die , es ist das ein unbe -

friedigender Zug der Dichtung , bei einem Gewitter infolge eines

Unfalls unschuldig sterben muß . Dem biederen alten Lusinger
mit seinem prächtigen Ereisenkopf ( Luis Rainer ) stellt Bernhard
Minetti den jungen Wolfgang Lusinger entgegen . Et spielt

ihn natürlich so unsympathisch wie nur möglich , kennzeichnet in

Maske und Auftreten den geborenen Verbrecher , und doch wird

es ihm schwer , diese Schwarz in Schwarz angelegte Figur glaub -

haft zu machen , die keinerlei menschliche Züge aufwelst und nur

Schurke vom Scheitel bis zur Sohle in einer Umgebung von eitel

Biederkeit ist . Den Winkeladvokaten mit fatal semitischen Zuge weiß
Albert Herrmann in seiner Erbärmlichkeit mit wenigen Strichen
zu zeichnon . Alles in allem ein über den Durchschnitt
ragender Film . Dr . Wolfram W a l d s ch m t b t .

_, ^ en ständig in bei Über¬

zeugung bei mir , baß biete peifibe Anonymität — wie so ost

tm Leben — durch irgendeinen Zufall doch ihre Aufklärung

erfährt . Das ist nun geschehen -- “

Ei wirft ihr einen fragenden Blick von höchster Ver¬

legenheit zu , dessen Grundgedanken Rita sofort errat :
'

„ Vis dahin wollte ich Dietrich von dieser Photographie

nichts sagen . Aber das wird nun geschehen , und wie ichDiet¬

rich kenne , wird er diese Angelegenheit dem Ehrengericht des

hiesigen deutschen Konsuls übergeben — “
.

„ Um Himmels willen nicht !" heult das Eustävle tn einer

geradezu weibischen Zerschlagenheit auf , „ ich flehe dich an ,
untergrabe mir nicht hier von Anfang an mein Ansehen . Ich

beabsichtige nämlich , hier zu bleiben ! Mit Leimigkeit kann

ich hier auf den Philippinen eine Anstellung bekommen , auch
bei den Goldminen , die in Nprdluzon entdeckt sind . Nein , ich
will , nicht nach Deutschland zurück !"

..
Rita meistert auch jetzt die sich ständig verändernde

Situation . „ Ich denke , du stellst noch sehr erhebliche An¬

sprüche an das Andiesensche Familienhaus in Lübeck , wolltest
es womöglich mitbewohnen ? "

Gustav Andresen packt sich an den Kops : „ Ich denke gar
nicht daran . Es wax wohl einzig die Happigkeit meiner
Mutter ! Denn ich persönlich habe nicht das geringste Jntei -

„ Also diese ist deine vorläufige hiesige Anschrift , unter

der du für schriftliche Formalitäten erreichbar bist ? Es ' ist

gut . Übrigens — ich kann dir im Sinne deiner geschäfts¬

tüchtigen Mutter zu deiner Beruhigung versichern , daß wir

in dieser Geldangelegenheit mit dem Mestizen noch um keinen

Schritt weitergekommen sind .
"

Aber das Eustävle eilt bereits davon .

Sein Gesichtsfeld hat hier eine ganz andere Perspektive
bekommen . Ja , „ diese Sache mit Manila "

, dünkt ihm plötz¬

lich in ein Stadium gerückt , das ganz außerhalb seiner

jetzigen Interessen liegt . (Eine ganz neue Welt tut sich ihm

hier auf ! Und die deutsche Heimat liegt weit , weit fort .

Nichts bindet ihn dort , nichts feffelt ihn dort .

Noch übt dieses Tropenland in seinen großzügigen , so

ganz anders gearteten Verhältnisien einen gewaltigen

Zauber auf ihn aus , und er meint auf einen anderen Stern

gestiegen zu sein . Er glaubt , künftig vollkommen in dieses

brausende , farbenprächtige fremdartige Leben der Handels¬

metropole Ostasiens untertauchen zu müsien .

Und wenn Dietrich und Rita wahrscheinlich bald nach

Deutschland zurückkehren , um von „ diesem gräßlich weit¬

läufigen Familienhause " Besitz zu ergreifen — um so bester !

Keine Fiber seines Daseins feffelt ihn mehr an jenes Haus —

Rita sieht ihm gedankenvoll nach .

Sie ist sich vollkommen bewußt , in dieser Stunde ein

Stück Lebensabschnitt durchschreiten zu dürfen . Endlich tritt

nun — auch räumlich — eine Scheidung der beiden Geister
ein , die sich im Namen Andresen bargen , seit Dietrichs Vater

jene Frau zur zweiten Gattin machte . Endlich wird die seit
jenen Tagen immer fühlbare Disharmonie enden . Denn —

hat nicht Großmutter Andresen — unter vier Augen — oft zu
Dietrich und Rita im Hinblick auf Frau Albertine gesagt :

„ Diese Frau , die mir wie ein Pfahl fremden Fleisches in

unserer Familie sitzt -- "

Mercedes geht jetzt leise durch das Zimmer , um zum
Tisch zu treten und die Photographie in die Hand zu nehmen .

„ Wir wollen jetzt das Bild vernichten , Mercedes ! Sein
Anblick hat mich furchtbar betroffen , als ich es ahnungslos
in Lübeck empfing . Leider erreichte dieser Bursche damals

seine Absicht . Aber seitdem ich Sie kenne , ist mir jeder Arg¬
wohn geschwunden . Ohne Wissen Dietrichs behielt ich es , um
auf eine Aufklärung in irgendeiner Form zu warten . Die

ist nun erfolgt . Zerreißen wir das Bild !"
x

Roman von Erica Erupe -Lörcher 56 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

Wiesbadener Lichtspiele

» Ufa -Palast . Nach dem Roman „ Lohwaffei
" von Lincke bat

der Spielleiter Fritz Kirchhoff einen packenden Film geschaffen
unter dem Titel „ Der ewige Q u e 11 " . Er handelt von der

unfinnigen Begierde des Menschen nach Gold , die imstande ist ,

Sn ganzes Dasein zu vernichten , aber hier durch das cd )td | al

lietzlich zum Guten gewendet wird . Der alte Lohhosbauer grabt
nach dem funkelnden Metall und findet statt dessen das segen¬
spendende Wasser . Er war das Opfer eines Taugenichts geworden ,
der in Afrika ohne Erfolg nach dem heiß begehrten Gold grub
und nun in der Heimat in flimmernden Sand sein Gluck zu
machen hofft . Da er auch hier enttäuscht wird , will er durch

Betrug weiterkommen und den Befitzer des Sandhaufens , der nur

sogenanntes Hundsgold enthält , in feine Gewalt bringen , um ihn
von Haus und Hof zu verjagen . Er wird entlarvt , greift zum
Messer und fällt unter dem Beilhieb , den der Sohn des Hinter¬

gangenen ausführt . Der Film ist reich an dramatischen Szenen ,
bringt eine Fülle echter Bauerntypen und rollt als Hintergrund
die großartige Alpenlandschaft auf . 3m Mittelpunkt der Begeben - ‘

heften steht Eugen Klöpfer als Lohhofbauer , kernig , untersetzt
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Mus Gau und Provinz ,

Mainz , 18 . Juli . Die Strafkammer verutteilte den
sviahrlgen Karl Hontz aus Bingerbrück wegen Sittlich -
lert,verbreche ns im Sinne des § 175 zu zwei Jahren Zucht -
haus und drei Jahren Ehrverlust und ordnete gegen ihn als
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher Sicherungsverwahrung an . Der
einschlägig Vorbestrafte hat sich, kaum aus der Haft entlassen ,
wieder an einem jungen Mann vergangen .

= Geisenheim , 17 . Juli . Der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung hat den seitherigen Studienrat an
der Ludwigsschule in Darmstadt , Dr . phil . Peter Rettig , durch
Urkunde zum Oberstudiendirektor ernannt . Ihm ist die Leitung
der Oberschule für Jungen in Geisenheim übertragen worben .

„ _
~ 3dar -Obersteiu , 18 .. Juli . Die Frau des Achatschleifers

Ludwig Mayer aus Hintertiefenbach war mit einem Kuh¬
gespann aus dem Weg ins Feld . Dabei gingen die Kühe
durch und die Frau kam so- unglücklich zu Fall , daß sie von dem
Wagen überfahren wurde . Auf dem Heimtransport starb die
Frau an den erlittenen schweren Verletzungen .

— Frankfurt e . M . , 18 . Juli . Ein schwerer Autounfall
ereignete sich am Mittwochvormittag am Frankfurter Hauptbahn¬
hof . Eine 19jährige Radfahrerin wurde von einem Kraft¬
wagen so unglücklich überfahren , daß ihr beide Räder über die
Brust gingen . Schwer verletzt kam sie in ein Krankenhaus , wo
sie nach kurzer Zeit v e r st a r b .

— Weinheim , 18 . Juli . Ein Landwirt aus Rimbach war mit
Ferkeln zum Weinheimer Schweinemarkt . gefahren . Der Transport
der Tiere geschah jedoch so leichtfertig , datz bei der Ankunft in
Weinheim sechs Ferkel erstickt waren . Gegen den Tier¬
quäler ist Anzeige erstattet worden .

— Dillenburg , 18 . Juli . In Oberscheld hatte eine Ein¬
wohnerin auf dem Friedhof das Grab ihres Mannes
besucht und befand sich mit dem Fahrrad auf dem Heimweg . An¬
scheinend infolge Versagens der Bremse stürzte sie in einer scharfen
Wegbiegung eine etwa 1 % Meter hohe Böschung hinab auf die
Schienen des neben dem Weg befindlichen Bahnkörpers . Die
Frau erlitt einen Schädelbruch , Gehirnerschütterung und sonstige
Verletzungen und wurde dem Krankenhaus Dillenburg zugeführt ,
wo sie zwei Tage später gestorben ist , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben .

Heimische Käseerzeugung
Die Herstellung von Hartkäse erfolgreich ausgenommen

Die Landesbauernfchaft Hessen - Nassau ist trotz
ihrer bedeutenden Viehzucht für Käse ein ausgesprochenens Z u -
schußgebiet . Das kommt daher , weil früher die Versorgung
der zahlreichen Städte ntii Trinkmilch für die Verteilung und
den Ausbau der Molkereien der ausschlaggebende Gesichtspunkt
war . Die nationalsozialistische Marktordnung hat durch die mölke »
reimätzige Erschließung stadtfernerer Landstriche , sowie durch He
als Folge der Erzeugungsschlacht steigende Milchproduktion hierin
teilweise einen Wandel geschaffen , über ein Drittel unserer
Molkereien stellen jetzt Käse her , wobei etwa die Hälfte der
Erzeugung dem Bedarf der Milch anliefernden Bauern dient .
26 Molkereien find für sie mit der Herstellung von Magerkäse
oder Kümmelkäse beschäftigt , der praktisch sonst überhaupt nicht
in den Handel kommt . Der Rest vefteilt sich, fast gleichmäßig auf
Brie - , Eamembert - , Edamer - und deutschen Weichkäse ( Romadour ) .
Daneben steht die bedeutende Produktion von Sauermilchkäse , die
in 82 Betrieben mit einer jährlichen Leistung von 6 Millionen kg ,
vorwiegend um Groß - Gerau und Gießen , erfolgt , und
deren Produkte als „ Mainzer Handkäse

"
zu einem beträchtlichen

Teil in das rheinisch -westfälische Industriegebiet gehen .

Die erwähnten Feinkäsesorten werden in 15 Betrieben her -
gestellt , von denen H ö ch st i . Odw . und Groß - Felda die viel¬
seitigste Verarbeitung betreiben , während Aufenau die älteste
Weichkäserei von Deutschland überhaupt ist . Hartkäse dagegen wird
in Hessen -Nassau nur an einer Stelle , von der Molkereigenossen¬
schaft Hachenburg , seit kurzem , aber schon mit großem Erfolg ,
erzeugt . Die Veranlassung dazu gab die marktsernere Lage dieser
Molkerei , die die Produktion eines für größere Transporte halt¬
baren Käses angeraten sein ließ . Täglich werden hier nun 12 bis

— Betzdorf . 18 . Juli . Auf der Grube San Fernando bei
Herdorf fiel der auf einem Abbau beschäftigte 34jährige Bergmann
B o r r aus Biersdors aus einer Höhe von zehn Meter in eine
Eturzrolle . Er konnte nur noch als Leiche geborgen werden .

— Kreuztal , 18 . Juli . Morgens fuhr das Personenauto eines
Maurermeisters aus Krombach bei einem Bahnübergang in den
Straßengraben . Es wurde festgestellt , daß der Besitzer des Wagens
am Steuer einen tödlichen Herzschlag erlitten hatte .

Steppe sah et aus , der friedliche Braune , der
Acker durch märlttoes Land gezogen und den

llnd die beiden Pferde rasten in einem Tempo los , daß
nur das Bewußtsein der gefährlichen Lage mich diese Ge¬
schwindigkeit mitbalten ließ . Wie ein Mustang auf der
Steppe sah er aus , der friedliche Braune , der vorher den

v Ertrag der

Kamerad Soldatenpferd
Ein Erlebnis in Belgien

Es war auf einer der . großen Straßen südlich Lüttichs .
Sie lag im Feuerbereich einer der Forts dieser Festung , die
den Ruf genoß , die stärkste Festung der Welt zu sein , und
die dennoch dem deutschen Angriff nicht standzubalten ver¬
mochte .

Uber die Straße marschierten die deutschen Kolonnen
in Richtung Frankreich . An der Spitze eines Dorfes ange¬
kommen . wurde von vorn durchgegeben , daß der mittlere
Teil dieser Ortschaft unter rooblgezieltem Sperrfeuer jenes

Saits lag . Also ausgepabt . Durch mußten wir . Die
interen Teile des Truppenverbandes durften nicht auf¬

gehalten werden . Ich selbst erhielt den Auftrag . als Unter¬
offizier mit meiner Gruppe die Feldküche sicher hindurch -
zubringen . Das war ein schwieriger Auftrag insofern , als
es galt , ungeachtet des feindlichen Artilleriefeuers diesen
wichtigen Bestandteil der Kompanie zu erhalten .

Inzwischen waren wir dicht an die Sperrfeuerzone
herangekommen . Wie ich feststellen konnte , lagen die Ein¬
schläge genau auf der Straße . Jetzt kam es nut noch dar¬
auf am . fest Muvacken . Ich wies den neun Männern meiner
© nippe die Platze an der Protze an . um im Höchsttempo durch
die Feuerzone zu kommen : das einzige Mittel , der Gefahr
einigermaßen zu begegnen . Ich selbst nahm meinen Platz
vorn am linken Zugpferd ein . faßte es am Zügel und redete
ihm aut zu . Der Braune , ein festes kräftiges Bauernpferd
aus der Mark Brandenburg , kam zum ersten Male ins
Feuer , Ich wußte nicht , rote er darauf reagieren wurde .
Also hieß es . fest , zuzufasten . , rAuf Zuruf ayrg es dann im Karacho los . Ich hatte von

■ben vorderen Teilen der Kompanie den notwendigen Ab¬
stand genommen , um jeder Eventualität scheuender Pferde
oder Treffer vorderer Fahrzeuge rechtzeitig ausbieoen »u
können .

Von hinten aber drängten die Kolonnen weiter nach .
Länger warten ging also nicht . Das linke Pferd fest am
Zügel , raste ich los . Links und rechts krachten die Ein¬
schläge . datz selbst das sonst so ohrenbetäubende Lärmen der
Feldküche auf dem Pflaster nicht mehr zu hören war .

bäuerlichen Ernte in die nächste Stadt gebracht haben mochte ,
die Augen standen heraus , um die Rüstern prustete der
Schleim . Wie ein Mensch das erste Wildvferd erlebt haben
mochte , so jab er aus . mein Brauner , den ich fest in der
Faust hielt .

Als wir die Feuerzone hinter uns hatten und tn ge¬
mächlichem SLritt zurücksanken , Mensch und Tier abgekämpft
und müde , drehte sich der Braune zu mir herum , leckte mir
vorerst den Arm und dann das Gesicht , immer wieder . Das
schleimige Maul an meinem Körper , dem ich sonst aus¬
gewichen war . ich empfand es hier als wohltuend und durch¬
aus nicht häßlich . Und plötzlich mutzte ich feststellen , datz mir
Tränen der Rührung kamen , mir . dem Soldaten , der eben
durch das Feuer gegangen war . Tränen über diese Gefühls¬
regung eines Tieres , das empfunden batte , daß wir beide ,
Mensch und Hier , dem Tod gemeinsam davongerannt waren .
Und immer , wenn ich dann am gleichen und an den folgen¬
den Tagen den Braunen begrüßte , sah er mich mit dem Blick
der stummen Kreatur an . die nickt vergißt , was sie erlebt bat .

Leider batte dieses Erlebnis zweien meiner Kameraden
das Leben gekostet und drei weitere waren verwundet . Die
Küche war besät mit Granatsplittern , aber sie war heil
durchgekommen , dank der Mühe unteres märkischen Braunen
und dank jener Kameradschaft »wischen Mensch und Tier .

3m übrigen wurde am folgenden Tage jenes Fort von
Lüttich für immer »um Schweinen gebracht .

llffz . A . S . ® fle .

Die Wandlung

Als Ernst Moritz Arndt tn Bonn lebte . Mlte er zu
feinen Freunden einen jungen Schriftsteller , der eben erst
geheiratet batte , llnd da geschah es einmal , datz ihm der
iunge Ehemann klagte , er könne mit feiner Frau nicht aus¬
kommen . da sie eigensinnig und rechthaberisch leu

..Das sind nur Kleinigkeiten "
, beschwichtigte Arndt . . .Sie

müssen nicht weiter darauf achten , dann wird alles gut .
'

Einige Zeit war vergangen . Da erlebten der junge Ehe¬
mann und machte dem Herrn Profeffor die Mitteilung , datz
sein Hausstand sich um ein Heines Wesen vermehrt habe .
. .Und . so schloß er . . .seitdem das Kind da ist . leben rott
glücklicher als je zuvor .

"

Arndt entjann sich der einstigen Klagen des lungen
Vaters . Er lächelte und sagte ickmunzelnd : „ Sehen Sie ., , ch
sagte Ihnen doch schon einmal , datz es mitunter nur an enter
Kleinigkeit liegt !"

Wirtscftaftsteil

Lebensmittel - Vorgriffsscheine
im Fremdenverkehr

Die Ernährungsämter werden nach einem Erlaß des , Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft ermächtigt , für aus¬
gesprochene Ausflugs - , Kur -, Bade - und Frerndenverkehrsotte beim
Vorliegen nachgewicfenen Bedarfs [» genannte Vorgriffsscheine
auszustellen . Diese sollen Verpflegungsschwierigkeiten in diesen
Orten beim stoßweisen Auftreten eines erhöhten Lebensmittel¬
bedarfs infolge des Eästezuzugs verhindern .

Die Vorgriftsscheine werden nur an Mitgliedsbetriebe der

Wirtichaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe auf
begründeten Antrag für den oorgriffsweisen Bezug von Fleisch ,
Fleischwaren , Butter oder Butterschmalz ausgestellt . Dabei wird

Butterschmalz mit 80 % der Fettmenge in Anrechnung gebracht .
Die Vorgriffsscheine für Fleisch und Fleischwaren find von der
Abteilung A des zuständigen Ernährungsamtes im Benehmen mit
dem am Sitze des Ernährungsamtes befindlichen Organ des zu¬
ständigen Viehwirtschaftsverbandes auszustellen , während die
Vorgriffsscheine für die anderen Lebensrnittel von den Abteilungen
B der Ernährung -ämter in derselben Form wie die Bezugscheine
ausgestellt werden . Die Vorgriffsscheine werden vom Ernährungs¬
amt , das über die Notwendigkeit zur Ausstellung des Vorgriffs -
sch- in - s und über die Höhe der im Vorgriftswege zu beziehenden
Menge entscheidet , dem Antragsteller ausgehändigt , der sie als
Grundlage des vorgriffsweisen Warenbezuges seinen Lieferanten
zu übergeben hat . Im Regelfall - ist die Ausstellung nur eines

Dorgriffsscheines für einen Antragsteller und eine SBarengattuna
zulässig . Die Vorgriffsscheine sind innerhalb der gesetzten Friß
vom Bezugsberechtigten beim Lieferanten durch Kartenabschnttte ,
Reisemarken usw . abzudecken .

Die von der Reichmugendführung betriebenen oder als solche
anerkannten Jugendherbergen werden hinsichtlich der den Gast¬
stätten zustehenden Eonderzuweisungen den Gaststätten gleichgestellt .
Auch sie können Vorgriffsscheine tn gewissem Umfang erhalten .

Berliner Äörse vom 18 . Juli . Bei nicht einheitlicher Kurs¬
bewegung überwogen Kurssteigerungen . Die Geschäftstätigkeit
blieb verhältmsmägig klein . Harpener plus 1 % % , Klöckner
gewannen % und Vereinigte Stahl % % . Andererseits gaben
Buderus und Mannesmann um je % und Rheinstahl um % %
nach . Deutsche Erdöl minus % % , Wintershall um 1 % % niedriger ,
während Kalichemie X % gewannen . Farben setzten mit 180 um
% % höher ein , notierten alsbald aber 179 % . Eesfürel plus % ,
Destauer Gas plus % , EW . Schlesien plus 1 % , Rheag plus 1%
und Wasser Gelsenkirchen plus 4 % . Berliner Maschinen und
Rheinmetall Borfig gewannen je ■% , ferner Schubert u . Salzer
1 % . Niedriger Aschaffenburger % . Feldmühl - und Waldhof je
1K % . Reichsaltbesitz 149 % gegen 149 % , Reichsbahnvorzüge 127 %
gegen 127 % . Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 18 . Juli . Sei kleinen Umsätzen ergaben
sich überwiegend Abschwächungen . Stärker gedrückt BMW . 1 % % .
Dagegen Zement Heidelberg 2 % Daimler 1 % höher . Der
Rentenmarft ist weiter fteundlich . Nachfrage besteht nach Reichs -

schatzanweifungen . Pfandbriefen und Jndustrieobliaationen . Der
Fernverkehr lag still . Im Verlauf ergaben sich meist weitere Ab¬

weichungen . Tagesgeld 1 % % . ,

15 Zentner Käse nach Holländer Art in der sogenannten Gouda »
form in 6 kg schweren runden Laiben oder in der halb Io großen
Edamerbrotform beigestellt , wobei knapp 12 kg Milch für 1 kg
Käse nötig sind . Die je 3000 Liter fassenden Käsewannen werden
mit der Jiefielmild )

“
, einer Mischung von Magermilch mit

1,5 % igem Vollmilchzusatz zur Erzeugung eines 30 % igen Fettkäses
gefüllt , und unter 35 Grad Celsius gehalten , wobei ein in die
Wannenwände eingebauter Heizmantel für gleichmäßige
Temperatur sorgt . Ein geringer Labzusatz bewirkt ein schnelles
Gerinnen und verhindett zur befferen Geschmackserzielung eine
Säuerung der Milch . Nach 40 Minuten Dickung scheidet sich der
Bruch von der Molke , nachdem die sich absetzende Käsemasse mft
besonderen Mesiern durchzogen wird , und der große Käserührer in
Tätigkeit getreten ist , um Ballungen zu vermeiden . Nach Ablassen
der Molke wird die » orgepreßte Käsemasie in Formen gefüllt ,
gewendet , in Tücher geschlagen , damit sie beim weiteren Pressen
eine glatte Oberfläche erhält , und bann zwei Stunden in die end .
gültige Form gepreßt . Drei Tage kommen die Käse darauf ins

Salzbad und bann auf lange Bretter zum Trocknen , wo sie in
durchschnittlich vier Wochen nach einer anfänglichen Schimmel »

bilbung auf bet Oberfläche ihre Reife « rreichen , um bann vor -
nehmlich in bie Großstädte bes Rhein - Maingebietes zu gehen . Di -
rote Paraffinschicht , die sie äußerlich vom Oiiginal -Holländerkäse
unterscheibet unb ben Zweck hat , ein Austrocknen bes Käses zu
verhindern , fehlt freilich jetzt im Krieg , aber bet wohlschmeckende
und vollwertige deutsche Holländer wird ja bei den guten Absatz .

Verhältnissen für Hartkäse sowieso nicht alt . Trotzdem kann er
bei saisonmäßig besonders starken Milchanfällen selbstverständlich
auch auf Lager genommen werden , und gerade hierin liegt eine
für die milchwtrischaftliche Marktordnung besonders wettvolle
Seite des jungen Unternehmens in Hachenburg , das für bie Milch¬
erzeugungsschlacht in Hessen-Nassau somit einen neuen und
begrüßenswetten Weg - mgeschlagen hat . Dt . C . G . C .

Ungedruckles aus Alt - Nassau
Sem Srauniroeinbrennen überhaupt unb dem tat Schi - rsteiuer

Pfarrhaus im besonderen *)

n .

„ Neider find Feinde ." Das mußte auch Hochwürden Johann
Philipp Stein , p . t . Pfarrer zu Schi - rftein im Sommer
1712 erfahren . Dem Witt Conrad Steupler war bas
Schwarzbrennen gelegt worben , unb auch ben Branntw - inzapj
hatte man ihm entzogen . Salb darauf kam ihm zu Ohren , baß
im Pfarrhaus heimlich Branntwein hergestellt und verkauft
wurde , und um seine Einnahmen etwas zu verbesiern , wandette er
eines Tages nach Idstein und zeigte den Pfarrer an , der zehn
Gulden Belohnung gemäß , da die Richtigkeit seiner Angaben
durch Zeugen erhärtet werden konnte . . Die Regierung suchte
Ansehen und Stellung des Psarres zu schonen und ging behutsam
in der Sache vor . Eie forderte den Schultheißen Stoffel Weyland
von Schierstein zum Bericht unb ben Pfarrer zu seiner Recht -

nmg auf . Der Schultheiß erklärte , es sei ihm bekannt , daß
intet im Pfarrhaus Branntwein hergestellt worden sei , ob

jetzt noch , wisse er nicht . Es sei auch richtig , daß der Kronenwitt
dort Branntwein habe holen und bet Pfarrer einen Krug voll
durch seine Magd nach Biebrich bringen unb verkaufen lassen . Im
übrigen — bet Schultheiß sucht nach Möglichkeit ^den Pfarrer zu
entlasten — kümmere sich der Pfarrer wenig um den Haushalt

- und überlasie den der Frau . Diese habe den Brennkellel nur
angeschafft , um Maische zu bekommen , welche bekanntlich ein ganz
vorzügliches Mastfutter fei .

Es kann keinem Zweifel unterliegen } haft der Schultheiß von

diesem Entlastungsversuch dem Pfarrer Mitteilung gemacht hat ,
dem dessen „ Untetthäniges Memorial an das . hochfiirstl.
Consistorium zu Nasian -Jdstein betreffend seine Armuthund das
falsch angegebene Brandwein - Brerrnen seiner Frawe nimmt die

Schultheißschen ffiebantengänge jorgfättta auf . Bormog VA «
bie (bemeinoe an , baß st- mir fern « G - Haltazahluny iin Rücksnmb ,
sein Einkommen überhaupt betört knapp unb « tttfolgebenen so
verschuldet tei , baß er für Frau unb Kinder oft kein Brot habe
unb den Taglöhnern nut ben halben Lohn geben forme . Seine
Äinbet liefen im Sommer barfuß , unb am letzten ilihrMm hätte
(eine Frau wegen Mangels an Schuhen bie Kirche nicht besuchen
können . Um in der Wirtschaft vorwärts zu kommen , habe et vor
Jahren seiner Frau - inen kleinen , abgenutzten Brennkesiel gekauft
für das Vieh , Wäsche , Backen , und damtt et von den Mägden
nicht verstoßen würde , - inmau - rn lallen . Im Herbst Ist dann die
Frau voitt verständigen Leuten beredet worben , die Häffte des
Mastkorns schroten zu lasten unb zu brennen , weil bas Maische¬
getränk bester anschläge . Sie hat bann 5 —6 Malter Korn auch
gebrannt , worum er sich nicht gekümmert habe , und da sie den
Branntwein im eignen Haus nicht hätten all - verzehren können ,
habe sie etwas davon in der Ettlle ohne jemands Schaden ver -

kauft Mit dem Gelbe hätten sie bann bie atmen Taalöhner
befriedigt unb einige Schulden bezahlt . Zur Zeit hätten sie kein
Brot mehr und keinen Pfennig , solches zu kaufen , aber bet Witt

Steupler sei ihm noch 20 . Gulden schuldig , di - et jetzt als

Belohnung für die Anzeige - inhalte .
So harmlos , wie bet Pfarrer die Sache darstellte , war fi-

offenbar nicht , unb auch in anderer Hinsicht mutz et weitere Ver¬
handlungen gescheut Haden . Denn als et zweimal nach Wiesbaden
vor das Consistorium geloben wurde , erschien er nicht. Dafür
wurde seine letzte Dienftmagd Margarete , fetzt Christofftl Borns
Eheweib , die 1 Jahr und 5 Wochen bei dem Pfarrer in Stellung
gewesen war , vorgeladen , und ihre protokollarische Aussage bedeu¬
tete für den Pfarrer eine schwere Belastung . Sie bestätigte den
Inhalt der Sieuplerschen Anzeige und sagte seht ungünstig über
bett Lebenswanbel bes Pfarrers unb das Verhältnis zu seiner
Frau , bie er oft mihhanble , aus . Sie meinte , die Ursache zu dem
unordentlichen Leben bes Pfarrers läge in seiner Liebe zum
Branntwein , besten Herstellung ihm sehr am Herzen gelegen habe .
— Dem Pfarrer blieb bie Strafe wegen Übertretung der
Brennerei -Verordnung nicht erspart . Die Regelung der Disziplinar -

s- it - des Falles wurde dem Consistorium vorbehalten . — n .

• ) Vergleiche „Wiesbadener Tagblatt
" vom 16 . Juli 1940 .

'

AbteUung Jugend .

Achtung ! Setriebsjugenbwalter und -walt - rinuen !

Die jeweils gegen Ende bes Mongts ftattfinbenben Arbeits¬
besprechungen auf ber Äreisjugenbmaltung fallen im Monat Juli
und August mit Rücksicht auf die Urlaubszeit aus . Der Termin
für September wird rechtzeitig bekanntgegeben . Sprechstunden bei
Kreisjugendwaltung während dieser Zett wie immer jeweils
Mittwochs von 20 —22 Uhr .

Sielebenlänger
wenn Sie

Arterienverkalkung
firnhalten . Empfehle Kur mii

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 , 3.40 KM
In Apoth . , sonst Probe , Prosp . v .
Apoth . Wagner , Leipzig 05/79

Sdäaft

Sßenia
aetraaenc

Modellkleider .
Er "40 . verkauft .

Frau Falbe .
Tel . 26606 .

Selb . Äanaticn «
voael -Bärcken

zu vk . Seeroben «
straße 18 . 2 & .

Teppich
zu verkaufen .

Schmitz .
Platanenftr . 2 .

Koffer -Radio .
4 R .. roenia ae -
braucht . preisro .
zu verk . Rbein -
aauer Straße 4 .
P . 1,. ab 18Ubr .

Radioapparat .
Lorenz , zu verk .
Anzus . zw . 10 u .

11 Ubr bei
Raßbach . Kaffer »
Frdr .- Rina 57 B

Volksempfänger .
Waldwagen .

Kommode z . vk .
Sckmidt . Karl -
ftr . 26 . Htb . D .

Elektr . Sänge »
lamoe m . Decken¬
des . u . Selben «
Ickirm . 67 cm br .

6 RM . abzu¬
geben . Adr . im
Tagbl . -Vl . Bz

Schlafzimmer . 2 egale Betten Doppelkcklafrim . Kinderbett
Kücke . sonstige
Einzelmöbel all .
Art . Eissckrank .
eil . Weinschrank

m Sprunarabm .
( eins m . Matt .) .
Näbmasch ..Flüa ..
Vertiko . Kleider -

erttkl .. u . Kücke .
preiswert zu

verkaufen . Anzu -
seb . ab Donners -
tag . Kiedricker

Straß - 11 .
Koenen .

und Stüblcken
zu verkaufen .

Gneilenaustr . 2 .
4 . Stock rechts .

für 50 Flaschen .
Teppiche .

Deckbetten .

schrank , all . t 80
Mk . zu verkauf .
Anz . 19 — 22 Ubr

Großer 2tür .
Kleiderschrank .

Kisten .
Matratzen

Steinaaste 34 . 2 .
bei Goa er .

Pitckp . -Küche .
bestehend aus

1 Sckrank . Tisch
u . 2 Stühle

zu verkaufen .
Näheres bei

Sckmitt .
Frankenstr 21 .V

ar . Ladenregal
( 36 Gefach ) , kl .
Tbeke . Tifck u .
StLble . weißes

Sobbett mit
Polsterrabm .

zu verkaufen .
Dotzbeimer

Str . 15 . Lof .
Werkstatt .

in Roßbaar und
Wolle .

Ebaifelonaue .
Sofas . Leder - u .

Polsterfestel .
Flurgarderoben ,

billig
zu verkaufen .

Roman . Eßzim . .
dunkel Eicke .

Scklafzimmer .
Kücke ufa >. roea «

zuasbalber zu
verkauf . Moritz -

straße 29/0 . Gutes Deckbett
zu vk . Sauerestig
Adolfstraße 16 .

Part , links

Klavver ,
Taunusstr . 40 ,

Büfett ( nußb ) .
Vertiko ( nußb .) .
Ausziebt . ( eick .) .
8 Robrstüble zu
vk . ( norm . 9 - 13 ) .
Soreleorina 22 .

2 . Stock links .

Nachtschränkchen ,
weiß . Train .»

Anz . . 2 Scklaf -
anzüae f . 12 -I4i .
aetr .. zu verkauf
Webergaste 8 . 31

1 schönes 2 !ckl .
Bett m . Matr .
zu perl . Adel -
beidstr . 66 . P .

Gebt . , nock aut -
erb . Sofa billig
zu vk . Albreckt -
str . 44 . Stb . 2 r .

Sekretär unb
2 Stühle ( Kirsch .
bäum ) zu verk .

Dotzbeimer
Straße 150 .

2 . Stock links .

Eepoltt . F abr¬
und Li - aestubl
für 140 RM u .
Rußb .- Zimmer -

Fahrltubl
für 40 RM

zu verkaufen .
Gustav -Frevtaa -
Str . 7 . Parterre .

K . - Sm »rtu »agen
zu verk . ( neu ) .
Adr . im TB . By

Schneider -
Mbrnaschine

« verk . Weitend
itraße 17 . 1 r .

Setten « und
Damen -Fabrrad

billig zu verk .
Klapper .

Taunusstr . 40 .

1 Küchenherd .
1 3 . «Dfen . gebt .,
zu verk . Kaffer -
Friedr .- Rina 19 .

Parterre .

Schro ^ '

Stüh ' « «®1"
„ L Sekret “ ?

-Verf * ° « -- 7
* 7 AufschnW-

WaOge m ' t ^ eseschnê m
<̂ tCAus -

mOSrneVÖrr0' sb = ' \ äStrohhiib« n «

: = = = & - -

Gebt . Rasen¬
mäher ,

elektr . Antrieb .
Ra6r . Brill .

Neupreis ca . 400
M .. für 130 M .
Barpreis eintol .

ca . 100 in
Eummikabel u .
Aufroll . z . perl .

Näheres und
Vorführung
Fernfar .- Nr .

22147 ,

| VnchsdMS ]
Wo findet iunge

Mutter mit
Neugeborenen

für 4 Wocken ob .
auch länaer

liebevolle Auf¬
nahme . Ana . m .
Anaabe d . Kost ,
u . K . 465 T .-Vl .
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Vor

Gehwol40,58,80 Pf. In Apoth . u. Drogerien

BADENIA " - Bausparkassse G . m .b . H .

Karlsruhe (Baden ) Karlstraße 67

Wir entsprechen diesen Wünschen und spielen den Film
Donnerstag und Freitag

Aber nur diese beiden Tage , eine längere Spielzeit ist nicht möglich

Bestes Rasieren

.
I

flguren .

Jugend hat keinen Zutritt I

» Gehwol ^ gehört ins Feldpost Päckchen

Sport - Kalender

Wir bitten ,
die Anfangszeiten

zu beachten !

Fu6-
krem |

Olga Tschechowa

Camilla Horn

Albrecht Schoenhals

Herbert Hübner

Walter Steinbock

p Westermeier

Ursula Herking

Fred Döderlein

Spielzeiten :

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

Fachgeschäft für Dauerwellen

Haarfarben . Blondieren

Spezialkräfte für alle Bedienungen

HAARKUNST

Alle Motorräder
kauft Autoverwertung

Fehlinger , Weidenbornstr . 12 .
l . am Stadt . Gaswerk . Tel . 22548

Der

Führer
kehrt
heim .

fußbodenpftege mit färbe
glänzt ohne zu glätten , kg 1. 60 ,
ohne Farbe , für ieden Boden

geeignet , kg 1.20
Das Beste dieser Art , empfiehlt

FachdrogistSeyb Rheinstraßeioi

Dun Das eigene fious !

Wie und warum

gerade jetzt --

sagt unser

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes I
Werdet Mitglied der NSV I

Günstige Gesamtfinanzierung . Einlagenverzinsung

Steuerbegünstigung . Bei größerer Einlage Sofort -

zwischenfinanzierung möglich !

Die

Wochenfchau

läuft am

Schluß

des

Programms

Inna . Kätzchen
in a . Dände zu

verschenken .
Lauer .

Wettendür . 20 . B

PARFÜMERIE

RHEINSTRASSE 21

dem

Krieqihilfs-

merk

Aufklärungsvortrag
am Freitag , den 19 . Juli , abends Uhr in Wiesbaden

in der Gaststätte „ Zum Heidelberger Faß “
,

Frankenstraße 1 , Ecke Hellmundstraße

Persönliche Beratung ! . Jedermann willkommen !

Rr . 167 Seite 7

Mitten Sie sich
noch heute zur Aufnahme
in die Krankenversicherung .

Morgen kann es schon zu spät
sein . Millionen sind versichert .
Warum nicht Sie ? Beitrag
bereits ab 3 .50 RM . Auskunft

A . Smolich .Wiesb . ,Weilstraße 22

ittder

nafionalfi ^ ialWe . ^Oolfcroohlfahrt.

durch Dauerwellen

>
die Füße pflegen /

♦ Wundlaufen * Fußschweiß
MM verhütet und beseitigt Gerioch 's

durch ein prima Rasiermesser
von

Stahlwaren - Herbst
eig .Hohlschleiferei , Frledrlchstr . 8

von Fa .

nu r Taunusstraße 6 — Ruf 25550

Schöne

Wäschetruhen

bei HEERLEIN , Goldgasse 16

dem ftarSCh )

mn - PAiAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

In jedem

Programm
die neueste

Wochenschau
hafter Bedeutung - die Geheim¬

code - denn für den Chef einer

internationalen Spionage - Orga¬

nisation sind Menschen nur Schach -

Damenbinden
in Pack , zu 10 St . - . 50 , - .60 u . - .90

Papiertaschentücher . Krepp-Toilette -Papier

Drog . Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Straße

Lbungsstunden

„Deutsche Lebensrettungs -Semeinschast E . $ .* Die
Übungsstunden der DLRE . für den Grund -Leistungs -
und Lehrschein finden immer Freitags abends van
19.45 bis 21 Uhr im Augusta -Viktoria -Bad , Viktoria »
stratze , statt . Wehrmachtsangehärig « können daran
teilnehmen .

Er . Hundehütte
zu tauf , gesucht .
Ang . u . X . 460
an Tagbl .- Verl .

Eebr . verschlüge .
Kisten u . Karton
laufend zu kauf ,
gesucht . Näh . :

Nerostraste R.
Vdb . 3 . St . lks .

BRIEFMARKEN
Suche als Einlieferung zu meiner Herbst -

Versteigerung od . zum Festkauf General -
u . Spezial - Sammlungen sowie bessere
Einzelstücke in feiner Erhaltung . Um¬

gehende Angebote an

Hans Grobe • Hannover
Straße der SA 46 Fernsprecher 24407

to kauf , gesucht .
An « , erbeten an

De Marinis .
Wiesbaden .

Etiftstrahe 2 . II
bei Pohl .

Euter Tevvich .
Rollfckrank .

Radio u . Flasch .-
Eckrank kok. aes .
Ana . D . 466 TV
Möbel aller Art .
ganze Einricht . .
einzelne Stücke .

Teovicke . eis .
Weinsckränke .

Fahrräder . Eis¬
schränke . emaill .

Badewanne .
kl . Oefen
und weist .

Kückenberdch . .
gute Näbmasch .

zu kaufen
aefuckt .

Klapper .
Taunnsttr . 40 .

oder
Moritzltraste 3 .

Tel . 28459 .
oder Karte .

lOOOfache Wünsche M « Af ß » j
sind an uns gerichtet , wegen einer nochmaligen Dor » il \ A J 0 1 I I 00 101
stellung des hochinteressanten Films der Märkischen V VNvw 'V Vv VU V

Wer übernrulmt
in Dauerauftrag

Fahrten
m . 1 — 2 .-To - Lieserwagen in
Wiesbaden u . Umgebung ?

Ang . m . Preis f . Stunde o .
Kilometer u . Ä . 463 a . TV .

Kurhaus . Freitag , 19 . Suh 1940 , 16 und
20 Uhr : Konzert , ausgeführt vom Rhein -
Mainischen Landesorchester . Leitung : Fritz
CujS .

Brnnneukolonnade . Freitag , 19 . Juli 1940 ,
11 Uhr : Frühkonzert , ausgeführt vom Gau «
mufikzug XXV . RAD .

Scalo - Barietä . „VarietS der Nationen " in
9 Spitzenleistungen aus Ungarn , China ,
Spanien und Deutschland .

Film -Theater :

Ufa -Palast : JDei ewige Quell " . Täglich
14 .30 Uhr : Wochenschau -Sonderveranstaltg .

Walhalla : Die unheimlichen Wünsche " .
Bühn « : Gastspiel der Filmschauspielerin
Ellen Frank .

Thalia : „ Aller Schwindel " .
Film -Palast : „Rote Orchidee ^

Capitol : „ Gefährliche Frauen
" .

Apollo : „ Gefährliche Frauen
" .

Urania : „Assistenzarzt Dr . Kilder " .
Lnua : „ Ich verweigere die Aussage

"
.

Olympia : „ Mädchenpenfionat
"

.
Union : „ Männer müssen so sein

" .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Die barm -

herzig « Lüge
"

.

ka - sgrWe |
Gute Offizier -

lluiform .
f . 1 .76 m aroste ,

mittelfcklanke
Figur zu kaufen
gefuckt . Ana . u .
W . 465 an T .- V .

Kaufe
Sold — Silber
und VrManten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmicdemst .

C . Struck .
Michelsberg 15
G . V . C . 40,9004

Suche Model ,
ganze Einrickt ..

sowie iedes
Einzelstück wie :
Schränke ieder
Art . Waschtische .

Nachttische .
Metall - u . Solz¬
bett .. Federbett . .
Matr .. ied . Art .
wenn auch defekt .

Schreibtische .
Bücherschränke .
Nähmaschine .

insbek . Teppiche
ukw .

O . Kanneuberg .
Sckwalb .Str . 73

_ XS .LJ31 .29 . _
Rosthaar kauft

Sollaud .
Sedanstr . 5 .

Eebr .
Daunendeckbett .

2 Rostbaarmatr .
zu k. aef . Anaeb .
u . S . 467 T .- V .

Suche
aus Dito . Sand

roten PlÜschfeffel
zu kaufen . Ang .
u . B , 467 T .- Vl .

Guterhaltenes
Serren -Rad

zu kauf , gesucht .
Ana . u . F . 465
an Taabl .- Verl .
od . Tel , 26543 ,

Kuterhaltene
Sobelbank
zu kaufen

gesucht .
Ana . u . S . 467
an Taabl . -Verl .

Parfimerie Dette
Michekberg 6

Raster -

Apparate
Kastor » - Kling en

Kastor » - Sploaol

in allen Preislagen

dudiß ,
247

MW

Nicht für

Jugendliche

Ein interessantes Liebespaar :

Attila Hörbiger
und

Hilde Krahl
in dem neuen Film der Tobis

, Lied von 2 Männern

Dts alte , ew -9 neU ^ lieben . Männer

^ dasselbe
Mäd «* « "

bunten

a « » " 1- X . X - • * — T
ror •

Volk «* * ’’ *
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Mietgesmhe |

SBorloge des Genehmige
des Main -Taunus -Kreises .

SU Wiesbaden , Amtsgericht , Abt . 6 a .

^ rtuumCjUukimann

Der Frontsoldat wird dafür stets dankbar lebt !

Mädchen

Volkerstratze 7 ,

Walter OsperSchneiderinnen und

zu sofort oder später gesucht

Uniform - Fabrik KUNKEL

Dolzheimer Straße 40

Statt Sonderanzeige .Vermietungen |
Am 14 . Juli starb

Dan . J . Bruhn

Die Einäscherung hat stattgefunden .

Frau Elisabeth Kerz

Georg Vogler 24936

25300Willi . Vogler

Statt Karten

22976

Jacob Keller 23824

24351

27265

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

flmtliHe öekMntmoHungen ,

In Sterbefällen -ff

evtl . a .
in mod .

Leere Mansarde
an Berufstätiae
zu verm . Sell -
mundstr . 15 . P .

Gr . leer . 3im .
zu vermieten .

Sckachtttr . 6 . 2 .

Sielt , öerr lvenk .
BZ kuckt 1 3im .
u . Küche auf 1 . 9 .
od . 1 . 10 . Ana . u .
L . 464 an den
Taabl - Berlaa .

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung • Rufen Sie bitte an , Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Stenotypistin
( Anfänaerin mit
120 Silb .) kuckt
zum 1 . Aua . 40

Stelluna .
Ana . u . E . 465
an Taabl .- Verl .

rauer -
Drucksachen

Heute morgen 10 .30 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden
im 87 . Lebensjahr unsere liebe Schwester

2 3hn . u , Kücke
möbl . zu verm .
W .- Sonnenbera .

Kaik . -Friedr .-
Str . 6 . Saltest .
Tennelback . Be -
kickt . v . 11 -1 Uhr

Mbi . . kebr kcköne
5 - 3im . - Wobn .

Kücke . Bad . teil¬
weise fl . Waller .
Ztr .- Hza .. Nabe

Babnbof auf
1 . Aua . zu verm .
Ana . u . S . 460
an Taabl .- Verl .

Wiesbaden , Frankfurter Straße 126
Naumburg a . d . Saale

Äng . zum 1 . 8 . od . später
an Direktor Magner ,

Sielt . Fräulein
kuckt leeres 3im .

mit Ofen zum
15 . August .

Ana . u . B . 465
an Taabl .- Verl .

schöne hohe Räume , obne
Bad . i . d . oberen Kaoellen -
ktrake . sofort zu vermieten .
Angebote unter W . 461 an
den Taablatt - Verlaa .

Für berufst .
Herrn od . Dame

kl . möbl . kev .
Wobn . mit a .
Komi . ( Kur -

viertell . zu vm .
Tel . 20761 .

Die Beerdigung findet Freitag , 19 . Juli , 14 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Kraftfahrer
in . Fübrerkck . 3
kuckt für abends

nack 7 Uhr
Bekckäftiauna .

Ana E . 466 TV

Adolf Limbarth ™
es? ^gen -

Tncnf Ki L* Gegründet 1893
*-» Oocl IHK Frankenstraße 14

T o in | i । Gegründet 1871
11 SchwaIbacher Straße 67

Nach langem schwerem Leiden Ist mein lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , unser frtoer Bruder , Schwager
und Onkel

ar . 3im . und
Kücke ( Eas ) .
Frontkviüe . an
solide rubiae

Perlon zu verm .
Nähe Rinakircke .
Adr . i . T .- V . 6s

Schickt Illustrierte an die Front II

Seite 8 Nr . 167

Schlüsselbund
verloren

von Bahnhof
Waldstraste bis

Jäaerktraste .
Abzuaeben aea .

Belohnung
Fundbüro .

Sefdiäftt. Empfehlung |

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Marie Jung Wwe . , geb . Busch

Nach kurzem schwerem Leiden verschied am 16 . Juli
1940 unsere liebe Mutter

Dovvelschlafzini .
m . Wohnzimmer
und Kockael .. in
sauberem Saus¬
halt zu verm .
Adr . im Taabl .-
Verlaa . Cb

Nähe Loreleyrina aröhere

Garage
zu mieten aekuckt . Preis¬
angebote erbeten an
Otto Riesner , Wiesbaden .
Mainzer Straste 160 d .
Telefon 21577 .

Herzlichen Dank sagen wir allen , die unserer lieben
Entschlafenen bei ihrem Heinigang in so reichem
Maße mit Kranz - und Blumenspenden gedachten
und ihre Teilnahme erwiesen haben .

Besonderen Dank Herr .n Landesbischof Dr . Dietrich
für seine tröstenden Worte an der Bahre unserer
Lieben .

| Stellenangebote j
| Weibliche $ ctjönrö

~

Die Einäscherung hat auf Wunsch der Verstorbenen In aller
Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Baldmögl . gekuckt : Tückt . zuverl .

Atteinmädchen
das kochen kann , in ruh . gepflegt .
Saush . ( 5 - Z .- WoHn .) . Frau Funk ,
Dahnhofktr . 40 . P .. Tel . 24837 .

Das anerkannt gute Kochbuch
„ Rezepte für den gutbürgerlichen Haushalt “

von Lina Schrank , Preis RM 4 .50 , ist
auch bei dem Einkochen von Obst , Säften ,
Marmeladen ein zuverlässiger Ratgeber .

Zu beziehen : Adelheidstr . 25 , Töchterheim Schrank
oder durch den Buchhandel

Wegen Erkrankung der
Hausgehilfin für sofort
stundenweise

Aushilfe
gekuckt .
Frau G . Krebs .
Dambacktal 27
Ruf 25648

■J wenigen Stunden
L Scheilen berg ' sehe
Buchdrudcerei
.Wiesbadener Tagbla^

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

Reicks -
anaektellter

kuckt leeres 3im .
mit 3tr .-Sza . u .
Kückenben Ana >
u S . 466 T .-Vl .

Vnl . l A44 Schwalbacher Straße 77 QQQ
1 * « 11 V L Überführung mit Leichenauto O •

Köchin
in Dauerstellung zum bald .
Eintritt gekuckt .

Hotel Grüner Wald

Nähe Kaiferbof .
erste Kurlaae .
grobes Wobn -
kcklafzimmer .

ied . Komf . . fl .
Walk .. Ztr . -Sza . .
arostern Balkon ,
eian . Eingang ,
ab sofort abzua .
Tel .- u . Badben .
Näh . : Ruf 23625

9 — 12 . 2 — 7 .

Zwei

la Friseusen
sofort oder später gesucht .
Angebote unter D . 462 an
den Tagblatt - Verlag .

im Alter von 78 Jahren ruhig entschlafen .

In stiller Trauer
Im Namen der Angehörigen :

M möblierte Mm
mögl . mit fliehendem Wasser ,
von Wehrmacktbehörde lausd .
gesucht . Ang . m . Angabe über
Kosten der Miete . Heizung , vv .
unter A . 466 an Tagbl .- Verl .

Wegen Erkrank ,
meines Mädchen
Aushilfe f . ganz

oder halbtags
gesucht .

. rrau Neumeoer ,
Parkkttahe 25 .

Ruf 27165 .
Mädchen

das nut kocken
kann , für

frauenlosen
Saushalt aek .

Vorstell , v 3 — 6 .
Carl Erb .

Bismarckring 11
1 . Stock .
Mädchen

für Saushalt
tagsüber gekuckt .
Ana . u . E . 465
an Taabl .-Verl .

5 - Zimmer -

WoHnung

Lagerarbeiter
mm soforttgen Eintritt ges .
Dorzustellen zwischen 9 — 11
und 15 — 16 Uhr . Firma
Karl Prinz . W .- Sonnenberg
AdolfstraHe 8

Hausbursche
zur Aushilfe sofort gesucht .
Loewen -Avotheke .

' . Langgasse 31

Die Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 18 . Juli 194 (1
Höhenstr . 7 .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1940 .
Kalser - Frledrlch - Rlng 12

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Pflicktjabrmädcken Q >r, . . .
Haushalt gesucht . Kurgarten , sof zu• ~ • - .. . । verm . Mobl . Zimmer . Zentr .-

Hzg .. fl . kalt , u . warm . Wasser .

Silfskckul -
lebrerin a . D .

kuckt Beschäftig .
Ana . u . A . 469
an Taabl .- Verl .

| Mmliche $ triontn |

Mann kuckt
2 — 3mal in der
Wocke Stelle als

Krafttabrer .
Perkonen - oder

Lieferwaaen .
Ana u . S . 464
an Taabl .- Verl .

Schöne Wohnung

z Mm mit Mm
Küche , eingeb . Bad , 1 . Stock
in Etagenvilla , an ruhig .
Mieter zu vermieten . Ang .
unter E . 467 Tagbl .- Verl .

Am 25 . Juli 1940 wird an der Gerichtsstelle , Gerichts -
strahe 2 , 2 . Stock , Zimmer " 98 , in der Gemarkung
Nordenstadt delegene Grundstücke , Wohnhaus mit Hos -
raum und Stallung , Junkernftrahe la , und 1 Acker ,
Ortsbering , zwangsweise versteigert . Eigentümer :
Kaufmann Ludwig Reichenberg zu Nordenftadt .
__ Zur Abgabe eines wirksamen Gebotes bedarf es der

rlagc des Eenehmigungsbescheides des Landrates

Laub . Mädchen
oder Frau

taasüber sum
1 Aua . für die

Kücke aekuckt .
S . Menzel .

Müblaaste 5 .
Stundenfrau

aek . Bismarck -
rina 20 . Part .

Diplom - Ingenieur oder
Baumeister als

Bauführer
für baldmögl . gekuckt .
Angebote m . Licktb . an

Fa . Aloys Ranker .
Unternehmer .
Neunkirchen/Saar

Molkerei -
aekellkckaft .

Albreckt -
strahe 20/22 .
Kochlehrling

oder
Lebrmädcken

aekuckt .
Pension
Martin .

Sonnenberaer
Straste 42 .

Mehrere
Zieaeleiarbeiter
aekuckt . Mainzer

Bauttoffwerk .
Silkenbeck &

Wevvler .
Mainz Seckts -
beim . Secktsh .

Landstrane 100 .
Sausburkcke
für sofort

flekuckt .
Kästner .

Bertramstr 25 .
Laufjunge

aekuckt .
Seiber .

Wilbelmstr .

Lehrmädchen Friedrichstraße 40,3

aus guter Familie gekuckt . ß
*onn - ßet -

E . Grether Söhne \ -
Nenaakke 24 Sb etn3 £ r - Bad . zwei

---------------------- - » alle I Mansarden , zum 1 . 10 . 40 .evtl , früher , z . vm . . mtl .145 . - zuzugl . Koksanteil .
Nab , b . Bach , Tel . 24555 .

Elea . möbl . 3im .
in ruhia . Hauke
sofort zu verm .
Adelheidstr . 85 .

, Parterre .
Möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer m .
Kochael . zu vm .

Koethestr . 18 .
3 . Stock lks .

Wne 4 - 3im.
« lBo6n.

Babnbofsnäbe , sofort
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiker - Friedrich - Platz 3

Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art . kcknell und

billig .
Erkatiteile ,

Nadeln .Öl .Svul -
cken .Sckiffch . .uiw
S . Böll . Sckwal -
batber Strafte 1 .

Ruf 22695 .
Maler¬

und Tiincker -
arbeitea führt

aus . E . © eins .
Luifenstraste 5 .

Reparaturen
an Sckreib - und
Büromakckinen .
Walter Grafe ,

am Sckillervlast .
Tel . 23325 .

4 - 3im .-Wohn . .
Bad . Ztr .- Seiza ..
in Etaaen -Villa .
kofort zu verm .
Ana . u . W . 466
an Taabl .- Verl .

Taunusstr . 50 .
2 . Stock , eleg .

Teilwobn . frei .
2 möbl . Zimmer

( Frontkvike ) .
m . kl . Kücke an

ruh . Mieter
abzuaeben .
Seinricks -

bera 2 .

Adolfine Schellenberg
welches mit der Bitte um stille Teilnahme tiefbetrübt mitteilen

Auguste Schellenberg
Paula Schedenberg

Wiesbaden , den 15 .
'
] uli 1940 » ,

Adolfsallee 21

Saubere Frau
z . Ladenoust . u .
kl . Vefora . täal .
8 % -10 % kok. aek .

Emma Kluke .
Meberaakke 1 .

2X wöcktl . kanb .
Stundenfrau

aekuckt .
Eustav -Frevtaa -
Straste 7 . 1 . St .

Wohnung
( Erdgeschoß ) im Kurv ,
zu vermieten . Heizung
und Hofreinigung muh
übernommen werden .
Metallhandwerk , bevorz .
Austubrl . Angebote u .
A . 468 an Tagbl .- Vtzrl .

l '/s » od . 2 -3im .-
Wohnuna

m . Hza . kok. od .
kvät . v . Beamt .-
Ww . i . Kurlaae
aekuckt . Ana . u .
M , 465 an T .-V .

Lehrerin a . D .
kuckt 2— 3 leere
3im . m . Kücken -
benustuna . Ana .
u . F . 463 an den
Taahl .-Verlaa .

Möbl . Zimmer
frei , Lift , Bad . Telefon ,
Z .- Seiz , Nur Dauermieter ,keine Dollvenk . . auch Dopp .-

Zimmer .
Wilhelm st raste 38 . II

geb . Secker .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Martin Kerz

Wiesbaden - Dotzheim .

Sauberes fleift .
Mädchen

zum 1 . 9 . für
ruh . Saushalt

aekuckt . Ana . u .
A . 467 an T .-V .
Gesunde Stund .-
Silfe für einiae
Std . täal . aek .
Frankf .Str .14 . P

Anfänaerin
für Büro

und Verkauf
aekuckt .

E . Eberhardt .
Lanaflakke 46 .

Lebrfräulein
für den Laden .
Pflickttahrmädel

für Saushalt
aekuckt . Adr . im
Taabl . - Vl . Ce

Laufmädcken
aekuckt .
Seiber .

Wilbelmstr . 4 .
Ordentliches

Mädchen aekuckt .
Färberei Grosck .

Moriststr . 10 .
Tüchtige

Sausanaettellte
aekuckt .

Sckloeter .
Ecke Friedrick -

u . Sckw alb acker
Straste . Vorzust .

im Laden .
Zimmermädcken

aekuckt . Sonnen -
beraer Str . 24 .

Kückenmädcken
nack Mainz aef .

Näheres :
Wörthstraste 28 .

2 . Stock links .
Tückt . Mädcken

für Saushalt
und Eekckäft

für kof . aekuckt .
Niehler . Faul -

brunnenstr . 5 ,
Luverläkk .

Alleinmädcken .
aute Köckin .

sofort zu älterer
Dame aekuckt .

Vorzust . v . 15 -18
Uhr . Adolks -

allee 15 . 1 . Stock .

Gut möbl .
Zimmer

zu verm . Eeis -
berastraste 26 .

Mbl . Mansarde
in aut . Sause zu
verm . Geisbera -

straste 26 .
Möbl . Mansarde
sofort zu verm .

Näh . : Karl -
str . 28 . 1 . St . r .
2 mbl . 3 im . frei
kofort u . 1 . Aua .
Nähe Kurhaus .

Blumenhaus
Jung .
Kleine

Burastraste 2 . 1 .
Möbl . 3im . vm .
Mauthe . Luiien -
ttr . 16 . Stb . 2 l .
Für Alleinmiet .
aut mbl . Wohn -
kcklafzimmer m .
Ztr .- Sza .. Bad¬
ben . z . 1 . 8 . zu

vermieten .
Mittelheimer

Str . 14 . 3 lks .
Gut möbl . 3im .
m . 2 Bett ., m . o .

ohne Pension
kof . zu vermiet .
Moriststr . 56 . 21 .

Zimmer
m 1 Bett frei .
Äüllerstr . 7 . P .

Er . k. 3im „ leer
od . teilw . möbl .
an berufst Frau
zu vermiet , evtl ,
etwas Kiicken -

benust . . ab 1 . 8 .
Sckiersteiner

Straste 11 .
S . Part , r .

Leeres Zimmer
im Abkcklust z .
Unterstellen von
Möbeln zu ver¬
mieten . Ana . u .
T . 464 an T .- V .

2 - Zim .-Wohn .
Nähe Rinakircke
aekuckt . Ana . u .
T . 466 an T .-V .

Pensionärin
kackt möbl . Zim .
m . Kockaeleaenh .
Ana . F . 466 TV .
Gut möbl . Zim .

von berufstät .
iunaer Dame z.
1 . Aua . aekuckt .
Ana . u . T . 467
an Taabl .- Verl .

Wohnungstausch | Berufstätiger
kuckt 50 — 80 RM

zu leihen auf
2 Monate . Ang .
u . M . 466 T .- V .

Tausche m . 2 3 .
u . Kücke a . eine
ar . 1 -3 . - W . An » ,
u . D . 467 T .- Vl . llntcrrW |

Tausch .
Sck . kann . 3 -3 . -

Wohn . . Vdb ..
billige Miete .

Nähe Bismarck -
rina . aeaen

4 — 5 - 3immer -
Wobnuna

kofort od . später
zu taukcken aek .
Ana . F . 464 TB .

20 I . Ausland .
ital . -enal . Std .
und Konverk .
Frau Kettler .

Taunusstr . 50 . 2 .
Wo kann Fräul .
Steno u . Sckreib -

makckinenkckr .
"'

erlernen ? Am
liebsten Mittw .
Ana . S . 465 TV .Wohnunastausck

Suche :
krankheitshalber
5 -6 - 3im .- Wobn .

mit Veranda . -
Erdaekck .. 1 . St .
od . m . Fahrstuhl .

Biete :
kehr kcköne

6 - Zim .- W » bn .
vreisw .. i . Süd -
viertel . Ana . u .
S . 457 an T .- V .

Wer erteilt
Handharmonika -

unterricht ?
Ana . m . Preis
u . D . 465 an den
Taabl .- Derlaa .

Serloren • » efunben |
Wavv .-Armband
verlor . , da And .,
aea . Bel . abzua .
b . Bester . Karl -
Ludw .-Str . 10 .P

Immobilie «

3weifamilien -
Billa .

Nähe d . Waldes .
Ztr .- Hza .. eine
Wohn , beziehb ..
zu verk . Haase .

Immobilien .
Rheina . Str . 5 .
Svreckst . 9 — 10 .

Grüner
Belourbut

vorn Sonntaa z .
Montaa verlor .
Genen aute Bel .

abzuaeben
Fundbüro .

Serrenkckirm
a . Samstaarnitl .
im Zia .- Eekchäft
Enael . Rheinstr ..
Kirckaaste Ecke ,

vermutlich
irrtümlich

mitgenommen .
Rückgabe an ob .
Geschäft erbeten .

Eeibverlehr |
14 000

bis 16 000 RM
z. ersten , mündel -

stckern Stelle
auf ein hiesiges

Rentenarund -
ttück aek . Ana . u .
K . 464 an T .- V .

Achtung !
Künstliches

Eebist .
beschädigt ,

in Stadtmitte
verloren .

Gegen aute Be -
lohnuna abzua .

im Fundbüro .

Gekckäftsmann
benötigt

350 bis 400 RM
zu leihen aeaen
monatl . Zurück¬
zahlung m . Zink .
Ana . W . 464 TV

| Männliche Personell | Ktellengesuches
Männl . Hilfs¬
kräfte gesucht . | Weibliche Personen j
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